Art. 505. — Erſies Blatt. 


kommiſſion, 
Freiherr von Richthofen, unter Beilegung des 


dentſchen Offiziere ihre Kontrakte gekündigt, war 
miehrfach der Anſicht Ausdruck gegeben, als ob 
es den Herren in ihren Stellungen nicht gefalle. 
Die Kündigung hängt vielmehr damit zuſammen, 


durch den Kaiſer bedarf, damit die Offiziere vor 


Bundesraths überwieſen find, zur ng 
vorgelegt werden ſollen. 50 
— Aus der Feder eines franzöſiſchen Be⸗ 


maßvoll denkenden franzöſiſchen Kreiſen über den 
Stellen wieder: 


für Rußland und verehren den Zaren. 
Ausland mißverſteht man das häufig, beſonders 
in Deutſchland, wo man — fo iſt in der That 

hier die allgemeine Anſicht — Frankreich die 
ruſſiſche Freundſchaft nicht gönnt. Deshalb ſpottet 
man über unſere „Ruſſenſchw 


Curopa daſtand, ohne Verbündete, ohne Freunde, 


Sultan und den franzoſenfreundlichen aber macht⸗ 
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Die Redaktion. 


Berlin, 26. Oktober. Der „Reichsanz.“ 
bringt heute die amtliche Publikation, daß das 
bisherige Mitglied der egyptiſchen Schulden⸗ 
Geheimer Legations⸗Rath z. D. 


Charakters als Wirklicher Geheimer Legations⸗ 


Rath, zum Direktor der Kolonial⸗Abtheilung des 


Auswärtigen Amts ernannt iſt. 

— Am Freitag, den 30. d. Mts., findet, 
wie die „Kreuz⸗Ztg.“ berichtet, eine gemeinſame 
Sitzung des Evangeliſchen Ober-Kirchenraths mit 
dem Generalſynodal⸗Vorſtande ſtatt. Am Abend 
vorher wird der letztere unter dem Vorſitze des 
Superintendenten Lic. Holtzheuer aus Weferlingen 
zu einer Berathung zuſammentreten. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hatte 
mit dem Miniſter von Bötticher heute Vormittag 
eine längere Beſprechung. f 

— Herr v. Wiſſmann wird morgen im 
Laufe des Tages vom Reichskanzler empfaugen 


werden und dürfte dann eutſchieden werden, ob 


Herr v. Wiſſmann nach Oſtafrika zurückkehrt 


ö oder nicht. 


— Die am Sonnabeud abgehaltene Sitzung 


des Stantsmeniſteriums hat von 2—7¼ Uhr 
gewährt. \ 5 


— Die Abſicht, in Deutſch⸗Oſtafrika ein 
Reichspoſtamt zu errichten, ähnlich den Ober⸗ 


Poſftdirektionen, iſt nach längeren Berathungen 
im Reichspoſtamt aufgegeben worden. 


— Zu der Thatſache, daß die als In: 
ſtruktoren in chileniſchen Dienſten befindlichen 


daß ihnen nur 2 Jahre Urlaub bewilligt und. 
daß es erſt einer weiteren Urlaubsbewilligung 


läufig noch in chileniſchen Dienſten verbleiben 
können. 

— Wie die „Poſt“ erfährt, beſteht die Ab⸗ 
(ſicht, einen proviſoriſchen Börſenausſchuß zu bil⸗ 
(den, dem alle Angelegenheiten, die nach dem 
neuen Börſengeſetz der Beſchlußfaſſung des 

9 f f Vegntacht 


richterſtatters bringt die „Straßburger Poſt“ eine 
intereſſante Darſtellung der Anſichten, die in 


Zarenbeſuch herrſchen. Wir geben daraus folgende 


Die weiten Kreiſe ſchwärmen in der That 


ärmerei“, bezeichnet 
fie als der Republikaner unwürdig und jo fort. 
Das iſt eine mißverſtändliche Anſchauung. Man 
muß bedenken, daß Frankreich ganz einſam in 


gegenüber dem machtvollen, waffenſtarrenden 
Dreibunde und deſſen Affiliirten, wie z. B. den 
Rumänen, gegenüber dem heuchleriſchen England, 
dem ohnmächtigen, dazu noch deutſchfreundlichen 


loſen Staaten Spanien, Belgien, Holland. Dieſe 
Konſtellation war für einen vaterlandsliebenden 
Franzoſen wahrlich nicht erfreulich! Aus ihr 
hat uns Rußland gerettet, daher die ewige Dank⸗ 
barkeit Frankreichs gegen den Zaren Alexander III. 
und ſeine Gemahlin, die den Muth hatten, 
mit dem vereinſamten, faſt verachteten Frankreich 
in Verbindung zu treten. Weun dieſe Verbin⸗ 
dung in ihrem erſten Keime auch auf ruſſiſcher 
Seite wohl nicht der Vorliebe für Frankreich, 
ſondern der Abneigung gegen Deutſchland ent⸗ 
ſtammte, welche bei dem Zarenpaar aus politi⸗ 
ſcheu und auch aus perſöulichen Gründen ſehr 
ſtark entwickelt war, ſo hat doch Frankreich daraus 
großen Nutzen gezogen. Es wäre ungerecht, das 


nicht zugeben zu wollen. Unſere Machtſtellung 
in der Welt iſt jetzt doch unſtreitig eine ganz 
andere, als vor der ruſſiſchen Verbindung. Und 


durch die ruſſiſche Verbindung ſind wir außerdem 
vor jedem Angriff geſchützt, alſo: eine moraliſche 
und eine materielle Errungenſchaft zu gleicher 
del Daher die Ruſſenſchwärmerei, der Aus⸗ 
mas Toll in der weiteſten Bedeutung zugegeben 
der a Bel den breiten Schichten. Daß neben 
der Ruſſenſchwärmerei und ſozuſagen parallel mit 


Im 


Morgen⸗Ausgab e. 
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ſoll ... das ift eine ganz andere Frage und es 
wäre manchem ſehr unangenehm, wenn das 
Geſchick die Theorie in die Praxis übertragen 


die einmal täglichſ wollte! Es giebt aber auch noch eine Anzahl 


ſehr ernſter, ganz hervorragender Politiker von 
innerm Werthe, die mit dem Zweibunde und 
dem Ruſſenkultus unzufrieden ſind. Dieſe 
Männer haben — zur Zeit wenigſtens — keinen 
Einfluß auf die Maſſen und daher auch keine 
Bedeutung, wenigſtens im äußerlichen Sinne des 
Wortes. Aber man wird trotzdem ihre Anſichten 
nicht todtſchweigen können. Sie behaupten, allen 
Ausſtreuungen der Preſſe zum Trotz, daß ein 
wirkliches Bündniß zwiſchen Rußland und Frank⸗ 
reich niemals beſtanden habe und auch jetzt inſo⸗ 
fern nicht beſtehe, als keinerlei wirkliche bindende 
Abmachung, keinerlei Vertrag geſchloſſen ſei. 
Juſofern ſei der Zweibund mit dem Dreibunde 
nicht zu vergleichen und Rußland habe alle Vor⸗ 


„ 26. Oktober. Prinz Georg von 
Sachſen iſt geſtern Abend in Begleitung von 
zwölf Stabsoffiziexen hier eingetroffen und auf 
dem Bahnhofe von Sr. königl. Hoheit dem 
Ptinzen Heinrich empfangen worden. Prinz: 
Georg und ſeine Begleitung werden bis Mittwoch 
die Hafenbefeſtigungen beſichtigen und ſich dann 
nach Alſen begeben. : 

Kiel, 26. Oktober. Seine königl. Hoheit 
Prinz Heinrich von Preußen begiebt ſich heute 
Nachmittag 2 Uhr nach Berlin. 
Schwerin in Mecklb., 26. Oktober. Se. 
königl. Hoheit der Großherzog iſt hente Vor⸗ 
mittag nach Wernigerdde abgereiſt und gedenkt, 
ſich von dort über Paris zum Winteraufenthalt 
nach Cannes zu begeben. N 3; 5 

Darmſtadt, 26. Oktober. Anläßlich der 
Anweſenheit des Kaiſers und der Kaiſerin von 
Rußland ſind zu dem heutigen Luncheon im 
großherzoglichen Schloſſe Einladungen an die 
Staudesherren des Großherzogthums Heſſen und 
deren Gemahlinnen ergangen. Geſtern beſichtigte 
das ruſſiſche Kaiſerpaar und die übrigen hier au⸗ 
weſenden Fürſtlichkeiten einen im ſtädtiſchen 
Saalbau aufgeſtellten Ediſon Kinematographen. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 25. Oktober. Der König von 
Griechenland empfing geſtern Nachmittag den 
Miniſter des Aeußeren Grafen Goluchowski in 
längerer Audienz. Später begab ſich der König, 
in die eugliſche Botſchaft und konferirte dort 
längere Zeit mit dem Botſchafter. 


Niederlande. 
Haag, 25. Oktober. Die Königin Wilhelmine 
nahm heute in Gegenwart der Königin⸗Regentiu, 
der Hofſtaaten, der Behörden und einer großen 
Zahl anderer Perſonen. zum erſten Male das 
heilige Abendmahl. Der Geueraladjutant Sr. 
Majeſtät des Käiſers Wilhelm, General der 
Infauterie von Hahnke, welcher der Königin ein 
Geſchenk des Kaſſers überbringt, iſt heute hier 
eingetroffen, am Vahnhofe offiziell empfangen 
worden und im Palais abgeſtiegen. 


Frankreich. 
Paris, 26. Oktober. Anläßlich der mor⸗ 


ein erbitterter Entſcheidungskampf beginnen werde. 
Der Sieg der Radikalen würde den materiellen 
Ruin, die Revolution und ſchließlich die Diktatur 
bedeuten. Dieſe Gefahr könne nur abgehalten 
werden, wenn die gemäßigten Elemente des 
Parlaments ihre Kräfte mit denjenigen des 
Miniſteriums und des Präſidenten der Republik 
vereinigten. 

Die endgültig feſtgeſtellten Ausgaben an⸗ 
läßlich der Feſtlichkeiten zu Ehren des Kaiſers 
von Rußland betragen 3½ Millionen Franks. 

Die induſtriellen und kommerziellen Vereine 
unternahmen bei der Regierung Schritte, um eine 
Aufhebung der Werthzölle zu erreichen, welche 
in Rußland auf franzöſiſche Produkte gelegt 
werden. Es 11427 e 

Paris, 26. Oktober. Der frühere Miniſter 
Challemel⸗Lacour iſt heute geſtorben. 

Arco, 26. Oktober. Der frühere Miniſter⸗ 

präſident Crispi iſt zum Beſuche des Generals 


Bgratieri hier eingetroffen. 


Italien. 
Nom, 26. Oktober. Der König ernannte 


Man kann doch in der Theorie nicht verzichten! heute die Pforte ausweichend dahin, fie beab⸗ 
Wann aber die Rückeroberung bewirkt werden 


ſichtige, eine Zwangsauleihe zu erheben, um die 
Bewaffnung der Streitkräfte zu Lande, ſoweit 
dieſelbe unvollkommen ſei, zu vervollſtändigen. 
Der Großvezier theilt mit, daß die Gewährung 
eines Vorſchuſſes von 500 000 Pfund ſeitens der 
Leuchtthurm⸗Verwaltung abgeſchloſſen ſei. Der 
ruſſiſche Botſchafter Nelidow wird nächſte Woche 
mit Urlaub vou hier abreiſen. 


Nuſſ land. 

Vor Kurzem iſt in Petersburg eine Brochure 
der Oeffentlichkeit übergeben worden, die ſowohl 
wegen der Perſon des Verfaſſers, wie insbe⸗ 
ſondere dadurch, daß fie ein umfaſſendes pauſla⸗ 
viſtiſches Glaubeusbekeuntniß bietet, viel Be⸗ 
achtung findet. Der Autor dieſer (in ruſſiſcher 
Sprache geſchriebenen) Publikation iſt der be⸗ 
kannte General Kirejew, der im ſlaviſchen Wohl⸗ 
thätigkeitsverein eine hervorragende Rolle ſpielt. 
Es dücfte auch in Deutſchlaud weite Kreiſe inter⸗ 
eſſiren, die pauflaviſtiſche Lehre, wie ſie in dieſer 
Schrift dargelegt wird, in ihren Hauptumriſſen 
keunen zu lernen. Als die Grundlagen des 
ſlavophilen Glaubensbekenntuiſſes bezeichnet Ge⸗ 
neral Kirejew Orthodoxie, Autokratie und 
Nationalität. Die Orthodoxie ſei der einzige 
wahre Ausdruck des Chriſtenthums. Die Ver⸗ 
einigung aller chriſtlichen Bekenutniſſe ſei ein an⸗ 
zuſtrebendes Ideal, ſelbſtverſtändlich könne dies 
aber uur auf dem Wege der „Rückkehr aller 
anderen Konfeſſionen zur rechtgläubigen Kirche“ 
geſchehen. Das Ideal der Staatsform iſt für 
Kirejew die Autokratie, die jedoch nicht etwa 
einem Polizeiſtaate oder der Allmacht der 
Bureaukratie zur Grundlage dienen dürfe, ſon⸗ 
dern im wirklichen Selbſtherrſcherthum des 
Zaren unter Anhörung der Meinungen und 
Wünſche des Volkes zu beſtehen habe. Dieſe 
Meinungen und Wünſche können im Wege der 
Publizität, der durch die Zenſur' keine engen 


Schranken gezogen werden ſollten, ſowie durch feurige Revanchegelüſte bildete; Italien aber, das als all die Firfterne 


kouſultative Verſammkungen zum Ansdruck ges 
bracht werden. Solchen Verſammlungen dürfe 
jedoch keinerlei Beſchlußrecht eingeräumt werden. 
Kirejew ſpricht ſich überhaupt über das parla⸗ 
mentariſche Syſtem in abfälligſter Weiſe aus 
und entwickelt die Anficht, daß alle parlamen⸗ 


tariſch regierten Länder unrettbar dem Auarchis⸗ ihm als Nebeubuhler gegenübertritt, iſt gewiß. find 
Wir haben das feſte Vertrauen, daß das Hs enden 
winnſüchtige Geſchwätz mancher dreibundfeind⸗ 


mus zuſteuern. Die geſetzgebende Gewalt, das 
Recht zu allen die ſtaatlichen Einrichtungen be⸗ 
treffenden Eutſcheidungen müſſe ausſchließlich in 


den Händen des Zaren konzentrirt bleiben, dem fein | Italiens nichts ändern wird. 


Gewiſſen und ſein orthodoxer 
Schutzwehr gegen jeden Mißgriff biete. 
der Orthodoxie und dem Selbſtherrſcherthum ſei 


die ſlaviſche Nationalität die dritte Säule Ruß⸗ P 


lands und des Slavophilenthums. Rußland habe 


das Recht und die Pflicht, ſich aller ſlaiſche Jager auc im 


Brüder anzunehmen und es könne daher nicht 
zulaſſen, daß dieſe Brüder in der Nähe ſeiner 
Grenzen — Oſtgalizien, Ungarn ꝛc. — ihrer 
Nationalität beraubt und zu Polen, Ungarn 
u. ſ. w. gemacht werden. Mag auch die 
Diplomatie aus dieſen oder jenen Gründen eine 
andere Sprache führen, der Slave könne und 
dürfe nicht vergeſſen, daß er noch jenſeits der 
ruſſiſchen Grenze Brüder hat. Die Slavophilen 
reichen den Polen, die zwar auch Slaven ſeien, 
aber auf dem „Irrwege des Katholizismus“ 
wandeln, die Hand zur Verſöhnung und zum 


und ſich mit Frankreich zu verſtändigen. Daß 
franzöſiſche Kannegießer, die im Grunde ihres 
Herzeus Italien verachten und nichts lieber thun, 
als ihm gelegentlich einen Fußtritt zu verſetzen, 
mit den ſüßeſten Flötentönen locken, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Es fragt ſich nur, was Italien 
durch eine Aenderung ſeiner Politik gewinnen 
würde. Der Dreibund iſt ein Bund des Friedens 
— das wagen ſelbſt die durch ihre Verlogenheit 
berüchtigten franzöſiſchen Chauviniſten kaum zu 
beſtreiten. Der Zweibund iſt, wie auf dem 
Papier ſtehen ſoll, ebeufalls ein Bund zur Auf⸗ 
rechterhaltung des Friedens, und Rußland, das 
durch einen Krieg mit Deutſchland nichts ge⸗ 
winnen könnte, was ihm die furchtbaren Ver⸗ 
luſte auch nur zum kleinen Theil erſetzte, wird 
es mit dieſem Frieden ehrlich meinen. Anders 
liegt dies mit Frankreich. Die große Maſſe der 


auf dieſem nicht gleichmäßig vertheilt, ſonder 
ſtehen auf einer Stelle erheblich dichter Mit 
dieſer Stelle traf die Erde in den Jahren 
1799, 1833, 1866 zuſammen — jedesmal bo: 
ſich das Schauſpiel eines Sternſchnuppenregens 
dar. So dürfen wir auch für das letzte Jahr 
dieſes Jahrhunderts ein ſolches Schauſpiel er⸗ 
warten, und ſeine Annäherung wird ſich auch in 
dem jetzigen und den folgenden Jahren durch die 
immer größer werdende Anzahl von Sterns 
ſchnuppen des Leonidenſchwarmes bemerkbar 
machen. Auch gegen Ende des Monats trifft die 
Erde mit einem Sternſchnuppenſchwarme, dem 
Ueberreſte des Bielaſchen Kometen, zuſammen, 
die deshalb Bieliden oder aber Andromediden 


genannt werden, weil fie aus dem Sternbilde 


der Andromeda herzukommen ſcheinen. Dieſes 
Sternbild finden wir in den Abendſtunden des 


verſtändigen Franzoſen und, wie es ſcheint, auch November hoch über unſerm Haupte nach Süden 


die Regierung, die von den Weihrauchdüften der zu. 


Unter ihm ſtehen die Thierkreisbilder 


Zarentage ſich den freien Blick. nicht hat ver⸗Fiſche und Widder, und unter dieſen dehnt ſich 


ſchleiern laſſen, iſt für den Frieden; 
leicht kann irgend ein geringfügiger Anlaß die 
reizbaren Nerben der demagogiſchen Politiker ſo 
aufregen, daß ſie im Sturme eines übertriebenen 
Patriotismus alle verſtändigen Erwägungen über 
den Haufen werfen und das Volk in den Krieg 
ſtürzen. In einem ſolchen Falle befände ſich 
Rußland in einer äußerſt unangenehmen Lage — 
vorausgeſetzt, daß es ſich auf Frankreich allein ſtützt. 
Viel günſtiger wäre ſeine Lage, wenn es im 
weſtlichen Europa eine Macht hätte, auf die es 


aber wie der Walfiſch aus. Der beachtenswertheſte Stern 


in dieſem Bilde, der den Beinamen Mira, der 
Wunderbare, führt, erreicht übrigens im November 
wieder das Maximum ſeiner Helligkeit und dürfte 
daun etwa 4. Größe ſein. Gegen Südweſten 
ſtehen die Bilder Pegaſus und Waſſermann. 
Im Weſten haben wir den Schwan mit Deneb, 
und den Adler mit Atair. Nach Nordweſten zu 
ſehen wir die glänzende Wega in der Leyer und 
darunter den Herlukes. Nach Norden zu ſteht 
hoch über unſerm Haupte die Caſſiopeja; unter⸗ 


ſich, wenn ein Zufammengehen mit Frankreich halb des kleinen Bären grüßt uns hier das 


unthunlich würde, ſtützen könnte. Dazu wäre die wohlbekannte Bild des Himmelswagens, des 
Mittelmeermacht Italien grade geeignet. Italien großen Bären. Im Nordosten ſehen wir die 
würde alſo, wenn es ſich dem Zweibunde an⸗ funkelnde Capella im Fuhrmann und tief am 
ſchlöſſe, wahrſcheinlich die Rolle eines Sprung⸗ Horizonte die Zwillingsſterne Caſtor und Pollux. 
brettes für Rußland erhalten, deſſen ſich Ruß⸗Im Oſten ſteht der Perſeus, der Stier mit dem 
land abwechſelud mit Frankreich bediente. Für Aldebaran, und ſchließlich erhebt ſich hier der 
Deutſchland würde dieſes Verhältniß inſofern Orion. Daſelbſt glänzt auch der Mars, einem 


günſtig ſein, als es einen Dämpfer für allzu 


eine weſentlich negative Rolle gegen die Rolle 
eintauſchen würde, dle es jetzt im Dreibunde ein⸗ 
nimmt, würde ſchwerlich gut damit fahren. Daß 
es bei dem Dreibunde, beſonders in Deutſchland, 
wärmere und aufrichtigere Sympathien genießt 
als in Frankreich, das doch in vieler Beziehung 


lichen Politiker, an der jetzigen Stellung 


elcher Mittel 


Berichte über italienfeindliche Aeußerungen des 
Kaiſers Wilhelm, die durch die dreibundfeindliche 
reſſe mit unverhüllter Wonne kolportirt wurden. 
Der Kronprinz von Italien, dem zum heutigen 
Norden der Alpen tauſende Herzen 
lück und Segen wüuſchen, wird ſich bei ſeinen 


Beſuchen in Deutſchland davon überzeugt haben, 


welche ehrliche Anerkennung 

Italien iu Deutſchland genießt. 

Aſien. f 1 

Peking, 26. Oktober. Das „Reuterſche 

Bureau“ meldet: Li⸗Hung⸗Tſchaug iſt zum 
niſter des Aeußeren ernannt worden. 

Afrika. 

Tanger, 25. Oktober. 


und Zuneigung 


(Meldung des 


Bunde, jedoch nur unter der Vorausſetzung, daß „Reuterſchen Bureaus“.) Der Sultan erließ ein 


die Polen alle Ansprüche auf die Gebiete (Kiew, 


Wilna, Oſtgalizien) aufgeben, die ruſſiſch ſeien, 
und ſich mit den rein polniſchen Territorien der ö 
(Warſchau, Krakau, Poſen) begnügen. - Sind die Beamte dorthin entſenden werde. 


Polen bereit, ſich auf dieſe elhnographiſchen 


Grenzen zu beſchränken, ſo könne ihnen ſeitens 
der Slavophilen die gleiche Unterſtſtzung zu! 


Rundſchreiben au die auswärtigen Vertreter, in 
welchen er ſein Bedauern über die Plünderung 
Stadt Mzab ausſpricht und mittheilt, daß er 
Der Sultan 
giebt ferner ſeiner Bereitwilligkeit Ausdruck, 
allen berechtigten Eutſchädigungsforderungen der 
Europäer in vollem Umfange gerecht zu werden. 


Theil werden wie den ebenfalls katholischen ]! 


Czechen in Böhmen und Mähren, „deren Bez 
ſtrebungen der Allmächtige unterſtützen möge“. 


‚Montenegro, 
Die Vermählung des italieniſchen Kron⸗ 


jenes von italieniſchen und deutſchen Forſchungs⸗ 
reiſenden jetzt faſt neu entdeckten Gebietes, giebt 


auf Erden erhält, die Sonne, uns ihre Gaben. 


Himmels⸗Erſcheinungen im 


November. 


Immer ſpärlicher spendet das gewaltige 


gigen Kammereröffnung erklärt der „Figaro“, daß prinzen mit der Tochter der ſchwarzen Berge, Himmelslicht, deſſen Licht und Wärme alles Leben 
nun zwiſchen den Radikalen und den Gemäßigten 


Mi⸗ 


Rubin von reinſtem Waſſer vergleichbar, heller 
um ihn her! 


Aus den Provinzen. 


& Bütow, 25. Oktober. Der hieſige land⸗ 
wirthſchaftliche Verein wählte am Sonnabend 
für die Ende November d. J. in Köslin ſtatt⸗ 
Hauptverſammlungen als Deputirte 
Rentier Kuſchel⸗Bütow und Gutsbeſitzer Meißner⸗ 
Varkotzen. — Der deutſche Landwirthſchaftsrath 
hat ſeit einer Reihe von Jahren das Ziel ver⸗ 
folgt, eine einheitliche Preisnotirung an allen 


Glaube jan: ſich dieſe Politik bedient, zeigen die erfundenen Schlachtviehmärkten herbeizuführen, vor Allem 
del 


aber den Handel und die Notirung nach Lebend⸗ 
gewicht allgemein zur Geltung zu bringen. Dieſe 
Beſtrebungen beſchließt der Verein nach Kräften 
zu unterſtützen. — Auf Antrag der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern wird 
auf der nächſten Zentralverſammlung der ökono⸗ 
miſchen Geſellſchaft die Frage zur Verhandlung 
kommen, ob es augezeigt ſei, die Molkereiſchule, 
die agrikulturchemiſche Verſuchsſtation und die 
landwirthſchaftliche Winterſchule nebſt Wander⸗ 
lehrern au die Landwirthſchaftskammer abzu⸗ 
treten. Das Hauptdirektorium hat dieſe Frage 
zunächſt den Zweigvereinen zur Vorberathung 
überwieſen. Das Reſultat war: „Der Verein 
hält vorerſt, um den Beſtand der Geſellſchaft 
nicht zu gefährden, nur die Abtretung der Mol⸗ 
kereiſchule, nicht aber diejenige der Verſuchs⸗ 
ſtation und der Winterſchule nebſt Wander⸗ 
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* 


lehrern für angezeigt.“ — In die b wl ei 


Lifte zur Einzeichnung derjenigen Beſitzer, wel 

bereit ſind, ihre Rindviehbeſtände dem Tuber⸗ 
kuloſetilgungsverfahren unter ſtaatlicher Leitung 
zu unterwerfen, ſchrieben ſich 10 Mitglieder ein. 
— Die Beſprechung über Gründung einer Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Molkerei ergab, daß 9 Mitglieder 
erklärten, eine ſolche Genoſſeuſchaft bilden zu 
wollen und die Molkerei von der Kreisſparkaſſe 
unter den geſtellten äußerſt; günſtigen Bedin⸗ 
gungen anzukaufen. Zum Schluß folgte Ab⸗ 


rechnung im Pferdezuchtverein und Decharge⸗Er⸗ 


theilung. 
liſche Mänuner⸗Verein hatte in dieſem Frühjahr 


A Greifenberg, 26. Oktober. Der evange⸗ 


Immer kürzere Zeit weilt ſie über unſerm Hori⸗ an eine Anzahl Kinder Topfpflanzen vertheilt, die 


. 


FR, 


[den augenblicklichen Glanz der Vergnügungen Sonne allmälig wieder und kommt am 28. in Mitbegründers des Vereins und thätigen 


36 neue Senatoren, darunter den Generalſekretär 


Gelegenheit zu abenteuerlichen Fahrten in die zonte, immer tiefer ſteht ſie am Mittage! An dieſe zur Pflege erhielten, um in den Kindern die 
Regionen der hohen Politik, aus denen man die 1. November erfolgt der Sonnenaufgang kurz Liebe und den Eifer zur Blumenzucht anzuregen. 
Erde wie eine bunte Landkarte ausgebreitet nach 7 Uhr, gegen 4½ Uhr der Sonneuunter⸗ Auf dem Bazar, der vor kurzer Zeit zum Beſten 


ſieht und das Hin und Her der einander be⸗ gang. Am 30. November geht unſer Tages⸗ des Vaterländiſchen Frauen-Vereins abgehalten 2 
fehdenden oder unterftiigenden Staaten To klar geſtirn erſt kurz vor 8 Uhr auf und ſchon gegen wurde, kamen dieſe Blumen zur Au sſtellung und 4 


und einfach überſchauen kann wie die Figuren 4 Uhr wieder unter. Die Sonne verweilt dann zum Verkauf, wobei recht anſehuliche Preiſe er⸗ 9 
auf einem Schachbrett. Leider übernimmt bei nur noch acht Stunden über unſerem Horizonte zielt wurden. In dem geſtern abgehaltenen * 
ſolchen Ausflügen die Göttin Phantaſie die und erhebt ſich am Mittage nur noch bis zu Familienabend des Vereins, zu dem auch ſämt⸗ f 
Führerrolle, und dem, was ſie uns zeigt, kaun einer Höhe von 16 Grad, während ſie uns doch liche Kinder die Blumen abgeliefert hatten und 
man bekanntlich wenig trauen. So werden Be⸗ am 1. November noch 9½ Stunden leuchtet eingeladen waren, erhielten dieſe von den Er⸗ 
trachtungen über fürſtliche Heirathen gewöhnlich und am Mittage noch 23 Grad über dem Hori⸗ trägen allerhand nützliche Geſchenke durch den 
durch die Thatſachen der Folgezeit wenig gerecht⸗ zonte ſteht. Der Mond wechſelt ſeine Lichte Vorfigenden Herrn Superintendent Friefenann 
fertigt. Die Prinzeſſinnen, die vielfach von geſtalten in regelmäßiger Folge: am 5. No⸗ zugetheilt, welche Vertheilung derſelbe mit einer : 
vornherein dazu beſtimmt erſcheinen, in ein vember ſteht er in Konjunktion mit der Sonne, entſprechenden Anſprache einleitete. Muſikaliſche 
anderes Land hineinzuheirathen, werden in wir haben Neumond. Am 12. November iſt und Geſangvorträge, ſowie die Deklamation 
wenigen Fällen durch ein ſtarkes nationales erſtes Viertel, am 20. Vollmond und am 28. eines Reformationsgedichtes „Die Verbrennung 
Baud behindert ſein, ähnlich wie etwa die letztes Viertel. Von den Planeten finden wir der Bannbulle durch Luther in Wittenberg“, 
Tochter eines großen Geſchäftsmannes an der Merkur am Morgenhimmel. Er ſteht zuerſt im welches der Primaner Friedemaun ausgezeichnet 
Fabrik ihres Vaters nur inſoweit Theilnahme Sternbilde der Jungfrau, dann in der Wage vortrug, machten den Abend für alle Anweſen⸗ 
zeigt, als es ſich um die künftige Mitgift und und ſchließlich im Skorpion. Er nähert ſich der den zu einem recht genußreichen. Eines 1 2 
obere Konjunktion mit ihr. — Venus ift Abend⸗ gliedes, des Herrn Oberſtlieutenants von War 
ſtern, zuerſt im Skorpion, dann im Schützen. baum, der nach Finkenwalde verzogen, gedachte 


handelt; das Geſchäft, von dem alles herrührt, 
ift „das häßliche, langweilige Ding, das Papa 


ſo viel Sorge macht“. Natürlich giebt es in 


Sie wird immer beſſer ſichtbar und geht etwa der Vorſitzende mit ehrenden Worten und erho⸗ 


derſelben auch anderweitige und ſelbſt enigegen⸗ 
Gel Strömungen in der Stimmung des frans 
30 1 a olkes beſtehen, darf nicht Wunder neh⸗ 
men. Chauviniſten ſind mit dem Zweibunde 
durchaus nicht zufrieden, weil er die Revanche 
in jeder Form ausſchließt und keine kriegeriſche, 
ſondern eine friedliche Vereinigung iſt. Darüber 
hat Alexander III. niemals einen Zweifel ge⸗ 
laſſen. Wenn er auch ebenſo deutſchfeindlich war 
als ſein Vater deutſchfreundlich und den Kaiſer 
Wilhelm II. ebenjo wenig leiden mochte, als fein 
Vater den Kaifer Wilhelm I. liebte und verehrte, 
ſo war er doch erſtens durchaus nicht kriegeriſch 


geſinnt und zweitens viel zu ſehr geſunder Egoiſt, 
um ſich auf ein Unternehmen einzulaſſen, wel⸗ 


ches im glücklichen Ausgauge Frankreich einen 
Vortheil re hätte, während es Rußland 
im Grunde genomen mehr als gleichgültig ſein 
Faun, wer Elſaß⸗Lothringen beſitzt. Alexander III. 
hat alſo niemals einen Zweifel darüber gelaſſen, 


daß der Zweibund auf dem status quo beruhe. 


Daher die Unzufriedenheit der Chauviniſten und 


berufsmäßigen Revaucheſchreier. Die große 
Maſſe der Bevölkerung läßt das kalt. In der 


Theorie wird jeder gute Franzoſe immer und 


überall den Lehrſatz vertheidigen, daß Elſaß⸗᷑⸗ 


Lothringen wieder einmal zurſickgeholt werden 


Wie. Das ift eine einfache Frage der Windel 


> 


im Miniſterium des Auswärtigen Malvano, 
feinen Erſten General⸗Adjutanten Ponzio⸗Vaglia 
und den Bürgermeiſter von Rom, Fürſten 
Ruſpoli. i 


a England. 

London, 26. Oktober. In einer Zuſchrift 
an die Zeitungen ſpricht Sun⸗Hat⸗Sen ſeine 
Anerkennung für das Vorgehen der engliſchen 
Regierung aus und erklärt, er fühle ſich ange⸗ 
trieben, noch thätiger die Sache des Fortſchritks, 
der Erziehung und der Ziviliſation in ſeinem 
e aber unterdrückten Vaterlande zu ver⸗ 
olgen. os 
London, 26. Oktober. Die „Times“ melden 
aus Newyork: Durch die nächſten Wahlen wird 
vorausſichtlich das Stimmenverhältniß im Senat 
nicht geändert werden. Die republikaniſche Mehr⸗ 
ve 5 5 5 ir I m jcin, 

eine kräftige geſetzgeberiſche Unterſtützung der 
republikaniſchen Polit zu ermöglichen. Daher 


1 
Wöährungsfrage oder im 


chntzöllneriſchen Sinn 
im Stande ſein werde. ſchützöllneriſchen a 


den 


— 


London, 25. Oltober. Die „Times“ mel⸗ len als Sprachrohr der uſßſchen Negieru 
u aus Konſtantinopel vom 24. e def ble ber Mig eines chile lers Jin 
Anfragen der Volſchaftsdragomaue antwortete guten Rath gab, mit dem 


beiden Fällen viele Ausnahmen. Gerade die 
Prinzeſſin Helene von Montenegro hat zahle 
reichen Berichten zufolge ſich nicht mit der rein 
repräſentatiben Stellung einer uur des Freiers⸗ 
mannes und künftiger nationaler Metamorphoſe 
harrenden Prinzeſſin beguügt; ſie ſoll ihrem 
energiſchen und klugen Vater mit Rath und 
That zur Seite geſtanden und ſich nicht durch 
freundlich herablaſſendes Nicken und Grüßen, 
ſondern durch die werkthätige Aeußerung lebendi⸗ 
ger Theilnahme für das Volk zum allgemeinen 
Liebling gemacht haben. Vielleicht alſo, daß ſie 
weniger als andere Prinzeſſinnen mit dem Weine 
der Hochzeitstafel Lethe trinkt. Den Fürſten 
von Montenegro hat einſt Kaiſer Alexander III. 
in einer Rede, die vielfache Heiterkeit erregte, 
melancholiſch als ſeinen einzigen Freund bes 
zeichnet, und wirklich find die Beziehungen des 
großen und des kleinen Landes ſehr innig. Man 
munkelt alſo, die Heirath des 
eine Andeutung, daß die Gefühle für den Drei⸗ 


beſteht wenig Ausſicht, daß der nächſte Kongreß bund nachzulaſſen beginnen und daß der Ge⸗ 
einer eingreifenden Geſetzgebung betreffend die danke einer Annäherung an den Zweibund an 


Stärke gewinne. Wir erwähnten ſchon, daß der 
nach Paris übergeſiedelte „Nord“, der früher zuwei⸗ 
lt, mit 
rs. Italien den 
Dreibund zu brechen 


u. Mak 


onprinzen ſei 


2 Stunden nach der Sonne unter. Der Erde 
kommt ſie näher, ihr ſcheinbarer Durchmeſſer 
wählt von 12 auf 14 Bogenſekunden an. — 
Mars leuchtet prächtig die ganze Nacht hindurch, 
zuerſt in den Zwillingen, daun im Stier nördlich 
vom Orion. Auch er wird noch heller, fein 
ſcheinbarer Durchmeſſer nimmt von 14 bis zu 
16 Bogenſekunden zu. — Auch Jupiter wird für 
die Beobachtung günſtiger. Er ſteht im Stern⸗ 
bilde des Löwen und geht zuerſt um 12¾ Uhr, 
gegen Ende des Monats um 11 ¼ Uhr auf. 
Der Erde kommt er ebenfalls näher, ſein ſchein⸗ 
barer Durchmeſſer wächſt von 32 auf 34 Bogen⸗ 
ſekunden an, der Planet wird heller. — Saturn 
und Uranus ſtehen im Sternbilde der Wage und 
find beide unſichtbar, Saturn kommt am 13., 
Uranus am 16. November in Konjunktion mit 
der Sonne. Sehr gut iſt dagegen der Neptun 
1 beobachten. Er ſteht im Stier unweit vom 
ars und bleibt die ganze Nacht am Himmel. 
Am 13. November begegnet unſere Erde dem 
Meteoritenſchwarm der Leoniden, wir werden 
daher zahlreiche Sternſchnuppen zu exwarten 
haben, um ſo mehr, als wir uns der dichteſten 
Stelle dieſes Schwarms nähern; wir erreichen 
fie im Jahre 1899. Dieſe Meteore führen näm⸗ 
lich ihren Lauf um die Sonne in 33 ¼ Jahren 
aus, ſie bilden einen elliptiſchen Ring, k 


ben ſich die Anweſenden zum Zeichen ihres Ein⸗ 
verſtändniſſes von ihren Sitzen. 
Tempelburg, 25. Oktober. Ohne 


wohl im Entfernteſten daran zu denken, daß 


ſeiner noch ein großes Unglück, harre, ging der 
Ackerbürger Wilhelm Mittelſtädt vom hieſigen 
Abbau, ein ruhiger, friedlicher Menſch, geſtern 
Abend 9 ¼ Uhr, als ſeine Familienmitglieder im 
Begriff waren zu Bette zu gehen, noch hinaus, 
um nachzuſehen, ob alles in Orduung ſei, — 
wie dies in der Regel iſolirt wohnende Beſitzer 
zu thun 0 
Haufe, als feine Frau und Schwiegereltern 
einen Schuß fallen und Mittelſtädt einen 
Schmerzensſchrei ausſtoßen hörten. Alsbald 
fiel ein zweiter Schuß und drang in die Wohn⸗ 


ſtube durchs Fenſter, ſo daß die Scheiben 


klirrten. Der in der Herzgegend und am Arm 
ziemlich ſchwer verletzte Mittelſtädt hatte noch 
den Muth, den davoneilenden, mit einem 
Gewehr Bewaffneten zu verfolgen und erkannte 
in ihm den Bruder der benachbarten Eigen⸗ 


thümerin, den Albert Oldenberg, welcher ſich bee 


ſeiner Schweſter aufhält. Wie verlautet, ſtaut 


O. das ablaufende Waſſer in einem Graben, 2 
Grundſtäck vorbeiführt, 


welcher an dem M. ſchen 
fo 925 die Wieſen des M. unter Waſſer 


nd aber sind, und ſoll dieſe Anſtauung, wohl auch mit ® 


pflegen. Kaum war derſelbe aus dem 


Fug und Recht, öfter geöffnet ſein. Ob die knüpfungen Hu 5 Namen ſeiner Sean 5. 
on M. geſchehen, iſt nicht bisher erwieſen, aber van Stiphout hi nzuzuſetzen, offenbar in der 
jedenfalls lauerte O. im 8 auf, wohl ſſicht, eine Bert jet ung mit der am * an⸗ 
ahnend, daß M. noch vor dem Schlafeng ſäſſigen durchaus aber Firma v. St. 
inaus kommen werde, um dieſen für das herbeizuführeif. Diefer ganzen Geſellſchaft, die 
aufenlaſſen des Waſſers zu beſtrafen, und ein gemeinſam zu opekiren ſcheint, dürfte auch ein 


Glück, daß M. den Thäter erkannte. 


wurde die Gntsbeſitzer⸗Wittwe Stark zu Kannen⸗ 
winkel, 17 Kilometer von hier entfernt, geſtern 
Vormittag überraſcht. Ihr 14jähriger Sohn, 
welcher nach Angaben einerſeits gepflügt, nach 
anderen mit einem Pferde gefahren haben ſoll, 
wurde unweit des Geſpannes gegen Mittag in 
der Nähe des Gehöfts todt aufgefunden. Ob 
derſelbe überfahren oder vom Pferde geſchlagen 


Oldenberg gewiſſer Bouchée ſowie die „Firma“ Van Zand⸗ 
iſt denn noch zur Nachtzeit durch den hiefigen 
Gendarm Wille und Polizeiſergeanten Götz ver⸗ 
haftet und dürfte die Unterſuchung das Nähere 
ergeben. — Von einem unverhofften Unglücksfall 


voort oder Verſantvoort zuzüzählen ſein, die alle 
von Woenſel aus ihr Glück verſuchen und ſtets 
Banken oder größere Handelshäuſer als Refe⸗ 
renzen . ohne von dieſen überhaupt ge⸗ 
kannt zu ſein! 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 27. Oktober. Der am 3. Juni 
d. J. erfolgte Einſturz eines Hauſes in der 
Friedrich Karlſtraße fand geſtern noch ein Nach⸗ 


ſein kann, darüber gingen geſtern die Meinungen ſpiel vor der dritten Strafkammer des hie⸗ 


noch auseinander. — Vorgeſtern ertrank das ſigen Landgerichts. 


2½ Jahre alte Kind des Ackerbürgers Auguſt 
Joeck auf dem hieſigen Abbau. Daſſelbe war 
hinausgegangen und in ein Waſſerloch gerathen, 
wo die bedauernswerthen Eltern nur noch den 
entjeelten Körper ihres Lieblings vorfanden. BE 
CCC ET RAT ER ERRLT SEETTREN" 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27. Oktober. Der Spielplan 
des Stadttheaters ſetzt ſich für die lau⸗ 
fende Woche in folgender Weiſe zuſammen: 
Dienſtag den 27.: 5. Gaſtſpiel des Herrn 
Dr. Guſtav Seidel: Zum 3. Male: „Der 
Evangelimann.“ (2. Serie weiß.) Mittwoch 
den 28.: 2. Gaſtſpiel der Frau Anna Führing: 
Zum 1. Male (Novität): „A Basso Porto.“ 
(3. Serie gelb.) Donnerſtag den 29.: 
* Gaſtſpiel der Fran Auna Führing: Zum 
2. Male (Novität): „A Basso Porto.“ (4. Serie 
blau.) Freitag den 30.: 6. Gaſtſpiel des 
Herrn Dr. Guſtav Seidel: Zum 4. Male: „Der 
Evangelimann.“ (2. Serie roth.) Sonn: 
abend den 31.: Letztes Gaſtſpiel der Frau 
Anna Führing: „Arria und Meſſalina.“ (2. Serie 
weiß.) Sonntag den 1. November, Nach⸗ 
gi 3%, Uhr, bei . Preiſen: 
Hadaſa.“ Abends 7½ Uhr: 7. Gaſtſpiel des 
Herrn Dr. Guftan Seidel: „Die Walküre.“ 
(3. Serie gelb.) 
— In dem erſten, am Mittwoch, den 4. 
3 von der Direktion des Stadt⸗ 
theaters im Konzerthauſe veranſtalteten 
Symphoniekonzert wird ſich das Pro⸗ 
gramm, wie verlautet, in folgender Weiſe zu⸗ 
fammenjegen : Das Hauptintereſſe dürften 
Beethobens C-moll-Symphonle, ſowie die Solo⸗ 
nummern Profeſſor Joachims — Violinkonzert 
in D-dur. von 23 und Suite in E-dur 
von Joh. Seb. Bach — in Anſpruch nehmen. 
Ferner gelangt zur Aufführung Webers Euryan⸗ 
then⸗Ouverture. Bekanntlich hat Hans v. Bülow 
auf ſeinen Konzertreiſen mit Vorliebe die Weber⸗ 
ſchen Ouverturen in ſeine Programms auf⸗ 
genommen und beſonders die Euryanthen⸗ 
Ouverture gern zur Vorführung gebracht. Als 
Novität made wir „Sheherazade“, eine ſym⸗ 
phoniſche Suite von Rimsky⸗Korſekow, hören. 


Dieſes Werk, das enorme Schwierigkeiten bietet, 


ward im Vorjahre in einem ruſſiſchen Konzert 
in Berlin zum erſten Male aufgeführt und er⸗ 
regte ſo eminente Begeiſterung, daß Hofkapell⸗ 
meiſter Weingartner es ſofort in dem erſten 
diesjährigen Symphoniekonzert zur Aufführung 
brachte und großen Erfolg erzielte. 

Bei der heutigen Aufführung der 
„ Fledeimaus. im Bellevue⸗Theater de⸗ 
butirt Frl. Anni Carlo als „Roſalinde“, weiter 
ie die Vorſtellung dadurch an Jutereſſe, 
aß Herr Picha zum erſten Male den „Gefäng⸗ 
Mittwoch 


nißdirektor Frank“ ſpielt. Morgen 


werden „Die kleinen Lämmer“ 


Gegen den Zimmermeiſter 
Guſtav Pagel, den Maurermeiſter Franz 
Fiſcher und den Schachtmeiſter Auguſt Geit⸗ 
ner von hier war Anklage erhoben worden aus 
§ 330 des Strafgeſetzbuches, durch den mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 900 Mark oder mit Gefängniß bis 
zu einem Jahre bedroht wird; „wer bei der 
Leitung oder Ausführung eines Baues wider die 
allgemein anerkannten Regeln der Bankunſt der⸗ 
geſtalt handelt, daß hieraus für Andere Gefahr 
entſteht.“ Der Zimmermeiſter Pagel hatte im 
Subhaſtationsverfahren die Bauſtelle Friedrich 
Karlſtraße 2 erworben und im Mai 1896 mit 
der Bebauung begonnen. Von dem Vorbeſitzer 
war bereits früher eine Baugrube ausgehoben 
worden, dieſelbe war eine ae lang offen liegen 
eblieben, bis Pagel als Beſitzer des Hanjes 
11 Karlſtraße 3 und der Kaufmann Paul 
öppe als Eigenthümer des ſpäter theilweiſe ein⸗ 
geſtürzten Hauſes Friedrich Karlſtraße 1 über 
den für ihr Beſitzthum gefährlichen Zuſtand Be⸗ 
ſchwerde führten. Die Baupolizei verfügte dar⸗ 
auf die zwangsweiſe Zuſchüttung der Grube. 
Pagel hatte die Ausführung der Maurerarbeiten 
dem Mitangeklagten Fiſcher und die Schacht⸗ 
arbeiten dem Geitner übertragen. Das neue 
Pagel'ſche Haus ſollte große Kellerräume erhal⸗ 
ten, weshalb eine Eh rs Fundamentirung 
nothwendig wurde, das Nachbarhaus Nr. 1 beſaß 
aber nur 1 Meter Fundament und mußte des⸗ 
halb an dieſer Seite ſehr vorſichtig gearbeitet 
werden, indem immer nur ein kleines Stück 
Boden ausgehoben und dann ſogleich gemauert 
wurde. In dieſer Weiſe wurde auch zunächſt 
vorgegangen, am Nachmittag des 3. Juni erſchien 
jedoch Geitner mit der doppelten Anzahl Arbeiter 
und lleß gerade auf der Seite des Nachbarhauſes 
Nr. 1 mehrere große Löcher ausheben. Dadurch 
verlor der ohnehin nicht allzu ſolid aufgeführte 
Flügel des Hauſes Friedrich Karlſtraße 1 den 
Halt und ſtürzte zuſammen. Ein größeres Un⸗ 
glück und ein Verluſt von Menſchenleben wurde 
allein nur durch die Aufmerkſamkeit des Poliers 
verhütet, derſelbe erkannte rechtzeitig die Gefahr 
und ließ wenige Minuten vor dem Einſturz 
die Bauſtelle räumen. Von den mit der 
Leitung beziehungsweiſe Ausführung der Bau⸗ 
arbeiten befaßten Angeklagten war im Augen⸗ 
blick, als die Kataſtrophe ſich ereignete, kein 
Einziger auf der Bauſtelle anweſend. Die über 
die Urſachen des Unfalles gehörten Sachver⸗ 
ſtändigen, Rathsmaurermeiſter Decker, Maurer⸗ 
meiſter Albrecht Müller und Maurermeiſter 
Kelm ſtimmten in ihren Gutachten inſoweit 
völlig überein, als ſie ſämtlich der Anſicht Aus⸗ 
druck gaben, daß bei der Ausführung des frag⸗ 
lichen Baues umfaſſende Vorſichsmaßregeln 
hätten getroffen werden müſſen. Ueber die Art 
dieſer Vorſichtsmaßregeln gingen die Meinungen 
allerdings auseinander. Das Gericht erachtete 
unter Anlehnung an die Gutachten der Sach⸗ 


wiederholt und verſtändigen alle drei Angeklagten für ſchuldig. 


dazu hat Herr Dir. Reſemann auf Verlangen Pagel ſei als Bauleiter anzuſehen, denn er habe 


nochmals den „Konſtantin von Horſt“ in „Ein 
moderner Barbar“ übernommen. In Vor⸗ 
bereitung befindet ſich das Volksſtück „Der 
Schlagbaum“ von Lee. 

— Dem emeritirten Lehrer Engel zu 
Greifenhagen iſt der Adler der Inhaber des 
königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern ver⸗ 
liehen worden. 

e eee EEE TEE eee 
Geſchäftliche Mittheilungen. 
(Holländiſche Schwindelfirmen.) Der 
„Geſchäftsfreund“ (Koufektions⸗Zeitung) ſtellt in 
feinen neueſten Ermittelungen feſt, daß der be⸗ 
rüchtigte W. H. J. Siehl (Vater) in Rotterdam 
neuerdings auch unter dem Namen E. Romijn, 
Oudenſtraat 59, ſeine Opfer ſucht, während 
W. H. Siehl, deſſen würdiger Sohn, gegenwärtig 
als Adreſſe Zomerhofſtraat 52a aufgiebt. — In 
dem kleinen Orte Woenſel ſcheint ſich eine ganze 
Kolonie zweifelhafter Elemente zu dem Zwecke 
vereinigt zu haben, den ausländiſchen Export zu 
brandſchatzen, weshalb Anfragen dorther zu ber 
ſonderer Vorſicht mahnen. An der Spitze ſteht 
ein gewiſſer Adriauus van der Ven, der der Ab⸗ 
wechſelung wegen auch wohl J. van der Ven 
mit dem Zuſatze „De Badlander“ zeichnet und 
beſonders leicht zu Erfolgen gelangt, weil es in 
Woenſel verſchiedene ſehr achtbare Leute des 
Namens van der Ven giebt. Außer den erſt 
üngſt benannten L. van Meurs und J. Meeuws 
feen P. J. van Lierop, P. oder Th. Weertz oder 
Weertz⸗Bosmans beſonderer Vormerkung empfoh⸗ 
len. Ein gewiſſer H. Walraven pflegt bei An⸗ 


Kerlin, den 26. Oktober 1896. 
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Vermiſchte Nachrichten- 
Berlin, 1 Oktober. 


— von über 200 Mark 35 und 155 er 


iſt er in einer Fabrik in Tempel 
recht auskömmliche Bezahlung thätig. Streitig⸗ 
keiten zwiſchen den beiden Liebesleuten ſcheinen 
das Motiv für die That geweſen zu ſein, denn 
während bisher Beide gemeinſam zu Vergnü⸗ 
gungen zu gehen pflegten, beſuchten ſie 
geſtern verſchiedene Lokale und Frau Lim⸗ 
berg äußerte zu Nachbariunen, daß ſie 
auf das Verlangen ihres Bräutigams, 
die Ehe zu ſchließen, nicht eingehen werde. 
Darauf ſoll Thomas heute früh die Herausgabe 
ſeines Kindes von Frau Limberg gefordert 
haben, die jene verweigerte. Von einem Streit 
haben jedoch die Hausbewohner heute früh 
nichts gehört, und Thomas ging, wie ſtets, am 
Morgen nach ſeiner Arbeitsſtätte. Als der 
Mann Mittags nach Haus kam, bot ſich ihm der 
entſetzliche Anblick der vier Leichen. Er eilte 
zur Polizei, da er, wie er nachher angab, im 
Augenblick gar nicht daran dachte, durch raſches 
Abſchneiden der Körper vielleicht noch Rettung 
bringen zu können. Als die Polizei am That⸗ 
ort erſchien, waren jedenfalls alle Wiederbe⸗ 
lebungsverſuche erfolglos. Frau Limberg hat die 
grauſige That mit Hülfe von ſogenann⸗ 
ten Zuckerſchnüren ausgeführt, die zar⸗ 
ten Hälſe der Kleinen zeigen finger⸗ 
tiefe Strangulationsmarken. Noch am Vor⸗ 
mittag hatte ſie mit mehreren Hausbewohnern 
gelprogen, hatte zum Eſſen allerlei e und 
jemand bemerkte in ihrem Weſen irgend eine 
Veränderung. Kurz nach 11 Uhr ſchickte ſie die 
beiden älteſten Mädchen in den in demſelben 
Haufe belegenen Grünkramladen mit einem Auf⸗ 
trag, kurze Zeit darauf führte ſie die ſchreckliche 
That aus. Das Haus in der Klödenſtraße, ein 
neuer freundlicher Bau an der Oſtſeite, in deſſen 
Quergebäude Frau Limberg im zweiten Stock w 
eine gut und reinlich eingerichtete Wohnung inne 
hatte, iſt von vielen Hunderten umlagert, die 
das neueſte, entſetzliche Kapitel aus der Berliner 
Schreckenschronik in größter Aufregung diskutiren. 
Köln, 26. Oktober. Wie die „Kölniſche 
Volkszeitung“ aus Düſſeldorf meldet, wurden 
dort durch den Einſturz eines Straßenkanals 
mehrere — verſchüttet. 


24. Oktober. Der 39 Jahre 
alte 3 x 3. made auf feinen Bruder 
einen een er drei Revolverſchüſſe 
auf ihn abgab. 1 Schuß durchbohrte dem Be⸗ 


drohten die De die zweite Kugel prallie. an 
einem Rockknopfe ab und verletzte feinen Leib, 
die dritte Kugel ging fehl. Die Schwägerin des 
Mörders entwandte ihm die Waffe und veran⸗ 
laßte ſeine Verhaftung. Erbſtreitigkeiten ſollen 


die Urſache ſein. 
Marburg, 24. Oktober. In Betreff des 


nicht nur eine Skizze entworfen, ſondern auch Prozeſſes gegen den Kaſſirer Hahn ift mit⸗ 
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ſelbſt Anordnungen bezüglich des Baues getroffen 
und ſich das Recht hierzu durch Beſtimmungen ß 
in den Kontrakten ausdrücklich gewahrt. Auch 
liege es in der Natur der Sache, daß bei einem 
derartigen Bau eine Oberleitung nicht entbehrt 
werden könne, wollte P. dieſelbe nicht ſelbſt 
übernehmen, ſo hätte er eine dazu geeignete 
Perſönlichkeit ſtellen müſſen, das ſei nicht ge⸗ 
ſchehen und er bleibe ſomit als Bauleiter ver⸗ 
antwortlich. Seine Sache wäre es geweſen, ſich 


über den baulichen Zuſtand des Nachbarhauſes ges 


zu vergewiſſern, daun hätte er berückſichtigen 
müſſen, daß daſſelbe nur 1 Meter Fundament 
beſaß, daß es nicht durchweg auf gewachſenem 
Boden ſtand, daß die Ausführung nicht als 
hervorragend gut gelten konnte, insbeſondere 
daß die Balkenverankerung fehlte und endlich, 
daß ſich an der Seite nach der Bauſtelle zu eine 
Auffahrt befand, wodurch der Halt eine Ver⸗ 
ringerung erfuhr. Das Unterlaſſen aller von 
den Sachverſtändigen aufgeführten Vorſichts⸗ d 
maßregeln ſei um jo ſchärfer zu tadeln, da dem 
Erſtangeklagten als Beſitzer des Nachbarhauſes 
das Bedenkliche der Situation recht wohl bekannt 
war, wie ſeine Beſchwerdeführung über die 
offene Baugrube beweiſe. Fiſcher treffe gleich⸗ 
falls der Vorwurf, daß er Vorſichtsmaßregeln 
nicht angeordnet. Am mildeſten ſei Geitner 
anzuſehen, doch hätte er das Abfahren von 
Boden in ſolchen Mengen, wie dies geſchehen, 
keinesfalls dulden dürfen. Das Urtheil lautete 
gegen Pagel auf 600, gegen Fiſcher auf 400 


und 11... ß . IE ST Bea zu Geitner auf 50 Mark Geldſtrafe. Raffinade J. 23,75 bis —.—. 


Fremde Fonds. 


zutheilen, daß der Konkursverwalter die Unter⸗ 
bilanz des Borkener Darlehnvereins auf 276 000 
Mark feſtgeſtellt hat. 106 000 Mark übernahm 
der Verein, der ſich auf Grund des alten Ver⸗ 
eins neu bildete. 20 000 Mark werden zwangs⸗ 
weiſe von den Mitgliedern eingetrieben, 150 000 
Mark von der Preußiſchen Zentral⸗Genoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe geliehen. Die Zinſen für letztere 
Summe werden aus des Königs Privat⸗Schatulle 


zahlt. 
München, 26. Oktober. Geſtern Nachmit⸗ 
tag wurde in Starnberg ein Bankdirektor ver⸗ 
haltet, welcher feiner Zeit nach Unterſchlagung 
von 2½ Millionen Gulden aus Bukareſt flüchtig 
geworden war. Obwohl derſelbe ſteckbrieflich ver⸗ 
folgt wurde, konnte er ſich in ſeiner eigenen 
Villa am Starnberger See unbehelligt drei Jahre 
aufhalten. 

Saint Louis, 26. Oktober. Bei einem 
Eiſenbahnzuſammenſtoße, der ſich geſtern auf 
der Saint Louis⸗ und San Francisco⸗Eiſenbahn 
ereignete, wurden 8 Perſonen getödtet und 21 
verletzt. 


23,50 bis —,.—. Gem. Maffinade mit Faß 23,25 J Ver 

bis 24.25. 1 I. mit Faß 22,25 bis (Aufreizung zum A 5 nahmt. 
Ruhig. ir eo I. Produkt Tranfito Köln, Oktober. Der „ 

* a. d. B. Hamburg per Oktober 9,07½ G., 9,15 wird, in Beſtätigung einer früheren 3 

B., per November 9,15 bez. u. B., per Bezem⸗ aus Eſſen mitgetheilt, daß Kaiſer Wilhelm am 

ber 9,22½ G., 9,25 B., per Jannar⸗März x. nächſten Dienſtag, alſo morgen, in Meppen ein? 


gehens gegen § 130. des e 


bez. u. B., per April⸗Mai 9,67½ G., 9,72 ½ B 
Ruhiger. 

Köln, 26. Oktober, Nachm. 1 Uhr. 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 17,25, 
fremder loko 19,00, neuer —.—. Roggen hieſiger 
loko 13,25, fremder loko 15,50, neuer —.—. 
„Hafer neuer hieſiger loko —,.—, fremder 15,50, 
neuer 13,00. Rüböl loko —.—, per Oktober 
„59,30, per Mai 59,10. — Wetter: Bewölkt. 

Hambn 26. . Vorm. 


duktenmarkt. Weizen loko matt, 
Herbſt 7,50 G., 7,60 B., per Frühjahr 7,90 G., 


„treffen werde, um daſelbſt den Krupp'ſchen 
Schießplatz zu beſichtigen. Wie weiter verlautet, 


Ge⸗ſwerde der Kaiſer wahrſcheinlich am Mittwoch die 


1 ſche * beſichtigen. 

26. Oktober. Die Abendblätter 
3 + der Mariahilferſtraße habe ein 
Offizier einem Omnibuskutſcher, a ihm zu⸗ 
gerufen, dem W 


Gras, 26. Oktober. Von hier ſind 1500 


Peſt, 26. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Mann Infanterie und Kavallerie nach Ungarn 
per abgegangen. 


Lemberg, 26. Oktober. Heute, 2 Uhr 


7,92 B. Roggen per Herbſt 6,90 G., 6,95 B., Morgens, wurde das 15. und 18. Infanterie⸗ 
per Frühjahr = G., 6,92 B. Hafer per Herbit Regiment allarmirt, um fofort nach Ungarn ab» 


Troppau, 26. Oktober. Heute Abend 


5,70 G., 5,72 B., per Frühjahr 5,93 G., 5.5 B. zugehen. 
Mais per September-Oftober —.— G., —, ange) 
do. per Mai⸗Inni —,— G., —,.— B. 


per Auguft-September 4,20 G. 4ů22 

Havre, 26. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Oktober 62,25, per Dezember 62,00, per 
März 62,50. Behaup 101 

London, 26. Oktober, Vormitta 2955 Die 
5 betrugen in der Woche vom 
17. Oktober bis 23. Oktober: Engliſcher 
Weizen 3308, fremder 48 283, engliſche Gerſte 
3403, fremde 42 147, engliſche Malzgerſte 17 296, 
fremde engliſcher Hafer 1608, fremder 
95 990 Quarters, engliſches 5 20 149 Sack, 


fremdes 20 089 Sack und 2 
London, 26. Oktober. ber Bruns 
2 Sh. 
ini 


U 


ood ordinary brands 48 Kitr. 
inn (Straits) 58 Lſtr. 18 Sh. — d. 


16 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 11 Lſtr. 5 Sh. 
8 8 15 R o 0 eiſen. Mixed numbers warrant: 


Suden 26. Oktober, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed 3 war⸗ 
rants 48 Sh. 6 d. bis 48 Sh. 4 d. Ruhig. 

Newyork, 26. Oktober. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 8 198 018 Dollars gegen 6148 735 Dollars 
in der Vorwoche; davon für Stoffe 1551746 
5 gegen 1477 473 Dollars in der Vor⸗ 


CTC... ¼ TETETTEEBUNTEN 
Bank weſen. 
Berlin, 26. Oktober. Wochen⸗Ueberſicht 
der Reichsbank vom 23. Oktober 1896 (gegen 15. 
Oktober 1896). 
Aktiva. 


— — Gelbe x. an . — in . rer 
ig das Pfund fein zu 

1392 M. berechnet M. 841 539 600, Bench 
22 258 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 21 318 000, 
Zunahme 157 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 12 205 000, 
Zunahme 363 000. 

4) en, * Wechſeln M. 703 072 000, Ab⸗ 
nahme 38 235 

5) Beſtand an Kombarhforbrg. M. 96 103 000, 
Abnahme 763 

6) Een an en M. 5 716 000, Zunahme ß 


8 000. 
7) Vesta an ſonſt. Aktiven M. 48 494 000, 
Zunahme 281 000, 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


ändert. 

9) De | Reſerwefauds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 095 621 000, 
Abnahme 42 936 000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
461 589 000, Zunahme 5 186 000 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 21237 000, Ab⸗ 
nahme 961 000. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 26. Oktober. Der Kaiſer nahm 
heute Vormittag die Vorträge des Chefs des 
Zivilkabinets von Lucanus und des Kriegs⸗ 
miniſters von Goßler entgegen. Mittags empfing 


„q der Sailer den Vorſitzenden der brandenburgiſchen 


Börſen⸗ Berichte. 


Provinzial⸗Synode, Wirklichen Geheimrath von 
Levetzow, aus Anlaß des Zuſammentritts der 


Magdeburg, 26. Oktober. Zuckerbericht. Synode und hörte dann den Vortrag des Staats⸗ 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
bis ——, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rende⸗ 


ment 9,75—9,90. Nachprodukte exkl. 75 Prozent „Dielneue Welt“, 
Brod⸗ des Gedichtes „Wächterruf“ von Emil Hauth, 
Brod⸗Raffinade II. U und zwar auf Beſchluß des Amtsgerichts, wegen 


Nendement 7.25 bis 7,75. Stetig. 


Bergwerk, unn butte F eL) ee lſchafte t. 


—,— ſſekretärs von Bötticher. 


— Die Sonntagsbeilage des „Vorwärts“, 
wurde heute Vormittag wegen 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


2, he geben mittelſt b drei Kompaguien 


es Kaiſer⸗Regiments nach Ungarn. 

Bozen, 26. Oktober. In dem Augenblick, 
als der Nacht⸗Perſonenzug Atzwang paſſirte, 
ſtürzte eine Felsmaſſe auf das Geleiſe. Die 
Lokomotive wurde arg beſchädigt und die Paſſa⸗ 
giere mußten mit einem Hülfszuge nach Bozen 
gebracht werden. 

Gent, 26. Oktober. Heute begann der 
Prozeß gegon Anſeele und vier Verwalter des 
„Vornits“ wegen Verletzung des Geſetzes, be⸗ 
kreffend Lohnauszahlung. Von beiden Seiten 
erſchien eine große Anzahl Zeugen. Die Ver⸗ 
5 werden mehrere Tage in Anſpruch 

ehmen. 

Brüſſel, 26. Oktober. Heute haben bier 

die Verhandlungen im Noczeſſe der Familie Heck 
gegen den Hauptmann Lothaire, bekannt durch 
en Stokes⸗Prozeß, wegen Bruches des Ehe⸗ 
verſprechens begonnen. Die Familie Heck ver⸗ 
langt 80 000 Franks Entſchädigung, ſowie die 
weitgehendſte Veröffentlichung des Arthells⸗ 
Nach Feſtſtellung des Thatbeſtandes wurde die 
nn auf morgen vertagt. 

6. Oktober. König Humbert erhielt 
anläßlich! 23 Hochzeitsfeier folgendes Telegramm 
vom Kaiſer von Rußland: „Möge der All⸗ 
mächtige dieſen Tag ſegnen zum Wohle der 
beiden Nationen, deren Freundſchaft unvergäng⸗ 
lich bleiben wird.“ 

London, 26. Oktober. Wie dem „Standard“ 
aus Athen gemeldet wird, befürchtet man in 
dortigen politiſchen Rreifen den Ausbruch von 
neuen Unruhen in Konſtantinopel — es ſollen in 
den letzten Tagen bedeutende Waffeneinkäufe ge⸗ 
macht worden ſein. 

Sofia, 26. Oktober. Der Miniſterrath gez 
nehmigte, daß die kommerzielle Induſtriebank i 
Sofia eine Filiale unter gleichen en, 
errichte, wie die Ottomanbank. 

26. Oktober. „Aſty“ läßt ſich a 
Karftun acdc melden, daß der ruſſiſche — 
ſchafter Nelidow von Armeniern einen Drohbrief 
erhalten habe. 


Schiffsnachrichten. 

London, 26. Oktober. Nach einer bei 
Lloyds . Depeſche aus Colombo 
vom heutigen Tage iſt der engliſche Dampfer 

„Taif“ auf der Fahrt von Mauritius nach Bam⸗ 
bay am 24. d. M. auf der See untergegangen. 
17 Eingeborene der Mannſchaft und B ant 
ſind * die Ueberlebenden ſind in Colombo 

elandet. 


Wetteraus ſichten 
für Dienſtag, den 27. Oktober. 
Vielfach heiter und am Tage ziemlich warm 


bei mäßigen bis friſchen ſüdlichen Winden, keine 


oder unerhebliche Niederſchläge. 1 


Waſſerſtand. 

Am 24. Oktober. Elbe bei Auſſig + 0,24 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,98 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,44 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,30 Meter — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,90 Meter, Unterpegel 

0,10 Meter. — Oder bei Frankfurt + 140 
teter. — Weichſel bei Brahemünde + 2.74 
Meter. Weichſel bei Thorn + 0,30 Meter. 
Meter. — Am 
Netze bei usch + 0,97 Meter. 


toffe 
‚SE eigen 1 N: 


—— 
Keussen, Aru r Crefeſd 
us, ed. 


Warthe bei Poſen + 0,70 
22. Oktober: 


von Eiten & 
Man verlange Mufter unter genauer Anga 


Bauk- Papiere. 


Ein Räthſel. 


Roman von Emilie Heinrichs. 

26) Nachdruck verboten. 

„So ſoll ich alſo der Spur des Volontärs 
vorerſt folgen?“ fragte der Detektiv. 

„Wären Sie etwa anderer Meinung?“ fragte 
Herr von Lingen überraſcht. 

„Nein, Herr Aſſeſſor, im Gegentheil,“ erwiderte 
der Detektiv mit einem flüchtigen Lächeln. „Ich 
bin vielmehr ſehr damit einverſtanden und freue 
mich, der Fährte dieſes Wildes endlich einmal 
nach Herzensluſt folgen zu dürfen.“ 

„Gut, das Wild iſt jetzt vogelfrei,“ bemerkte 
der Aſſeſſorknicht ohne Spott, „brauche Ihnen, dem 
geübten Jäger, ja keine Vorſicht anzuempfehlen. 
Ich will Ihnen die nöthige Vollmacht zu ſeiner 
etwaigen Verhaftung mitgeben. Giebt's für Sie 
dann auch keinen Mörder, ſo doch mindeſtens 
einen intereſſanten Dieb einzufangen.“ Er hatte 
bei dieſen Worten ein Schema zu einem gericht⸗ 
lichen Verhaftsbefehl, ſowie das Siegel aus ſeiner 
Bruſttaſche genommen, während alles Uebrige ſich 
auf einem Schreibtiſch vorfand. „So, lieber Lange, 
und nun wünſche ich Ihnen glücklichen Erfolg.“ 

Der Detektiv ſteckte den Verhaftsbefehl zu ſich 
und verließ raſch das Gebäude. 

Als er am Hauſe des Stadtſekretärs vorüber⸗ 
kam, ſah er dieſen gerade aus der Thür treten, 
um anſcheinend einen Spaziergang zu machen. 
Seine Tochter ftand am Feuſter und blickte dem 
Vater nach. 

Lange ging einige Schritte weiter, bis jener um 
eine Ecke verſchwunden war, dann kehrte er um 
und trat entſchloſſen in das Brandner'ſche Haus, 
deſſen Thüre nach alter Weife noch mit einer 
Glocke verſehen war. 

Er wurde, als er ſeinen Wunſch, das Fräulein 
zu ſprechen, geäußert, von der Magd gemeldet 
und angenommen. In der nächſten Minute ſtand 
er vor Klara, die ihn höflich begrüßte und nach 
ſeinem Anliegen fragte. 

„Es iſt eine Bitte und eine 
Sie richten möchte, mein 


Stettin, den 26. Oktober 1896. 


Bekanntmachung. 
Die Zimmer⸗ und Tiſchlerarbeiten für das Ma⸗ 
ſchinen⸗ und Keſſelhaus, den Lokomotivſchuppen und die 


Kaiſchuppen der neuen Hafenanlage ſollen im Wege der“ 


öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

n den 3. November 1896, 
ormittags 11 Uhr, 

im Zimmer 41 des Rathhanſes augeſetzten Termin ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen ab⸗ 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchieuenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
und die Bedingungen, Leiſtungsverzeichniſſe, ſowie die 
Holzliſte gegen poſtfreie Einſendung von 2 % (wenn 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Kleie⸗Verkauf. 


Mittwoch, den 28. d. Mts. Vormittags 10 Uhr, findet 
Friedrichſtr. 10 a öffentliche Verſteigerung von Roggen⸗ 
kleie, Abfa llmehl ze. ſtatt. . 

Königliches Proviantamt. 


Kirchliches. 


Eyangeliſations-Verſammlungen 
im Evang. Vereinshaus 
(Eliſabethſtraße 53). 
Mittwoch, den 28. d. Mts., Abends 8 Uhr: 
„Ein verfehltes Leben“. 


Donnerſtag, den 29. d. Mts., Abends 8 Uhr: 
„Wahrheit und Freiheit“. 


Die Anſprachen werden gehalten von P. Bühr- 
mann-Potsdam, P. Paul-Ravenſtein u. a. 


Kirchliches. 
8 Schloßkirche: 
Am Dienſtag, den 27. d. M., Abends 6 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 5 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


1 
1 un = des Gertrud⸗Stifts: 


Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde im Gertrudſtift: 
Herr Paſtor priv, Müller. 


Tanzunterricht ertheile Herren und Damen. 
Hermann Viergutz, Krouprinzenſtr. 1. 


Anterricht im Schnitzen 
ſowie Aufertigung jeder, auch plaſtiſchen, Schnitzarbeit. 
Martha er, 


Bismarckſtr. 3, 3 Tr. links. 


2 Ar W 2 
Stettiner Musik-Ferein. 
Donnerſtag, den 29. October, Abends 7½ Uhr, 
im Concerthauſe: 
Missa solemnis 
von Beethoven. 


Soliſten: Frl. Oberbeek, Frl. Stephan, Herr 
Kammerſänger Diorich, Herr Rolle. 


Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz. 
Karten zu 3, 2 und 1,50 M. bei Herrn Simon. 


1 
1 


9 Stuben. 
Lindenſir. 3, , 9. Zim. J. April 97 z v. Preis 2000.44 
S Stuben. 


Lindenstr. 8, 3 Tr., Salon, 7 Bint,, reichl. 
Aubeh., herrt. Ausſict. Bill, z 1.4.0, 


7 Stuben. 
Birkenallee 41, U, mit Centralheizung. 
Kaiſer⸗Wilhelmiſtr. am Augnſtapl., Centralheiz. 
Petrihofſtr. 10, 1 Tr., Balk. u. eigener Garten. 
6 Stuben. 


Auguſtaplatz 3, 3 Tr., Wohnung von 6—7 
Zimmern zum 1. April 97 miethsfrei. 
. Karl Jahnke. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Arndtpl., Eing. Friedrich- 
Carlſtr., mit Balkon zu vermiethen. e 
Pölitzerſtr. 2, Wohnung von 6 Zimmern und 4 
Zubehör zu vermiethen. K. Ladwig. 


5 Stuben. 


Auguſtaplatz 1, Centralheizung gleich, o. ſpät. 
Lindenſtr. 8. 4 Tr., mit Eee er 


Grabowerſtr. 25 Alkoven, Bade⸗ 
180. 


ſtube ꝛc., zum 1. April 


Grabowerſtr. 25, 


ſtube ꝛc., zum 1. April 1897. 
Grabowerſtr. 5, 5 Stub., Balk., Bade⸗ u. 
Mädchenſtb. ſof. o ſpät. zu perm. Näh. p. r. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3 Tr., 5 Stuben 
und Zubehör, zum 1. 4. 97 zu vermiethen. 
b i eign Preufi i 
Eliſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm.] herrſchaftlich eingerichtet, ohne Hinterhaus. 
Bietoriaplatz 5, II, Bades. Mädchenſt. 1.1.97. 


Grabow, Breiteſtr. 8, p., m. Kab. u. Zub. 
31: D Omstr. 24, E 


sofort, II. Et. Z. 1. 1. 97 


4 Stuben, Kammer, Küche und 

ubehör, auch passend für Ge- 

schäftszwecke a zu vermiethen. 

2u. 4 Tr., Sonnenſerchl. 

. tie drichſtr. 3, Zubeh., ſofort 3 
Kalſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Centralhe 

Kronprinzeuſtr. 31, II au. Kab., Bd., Grtb., z. Dezb. 


verſetzte Lange, der ſich eine gewiſſe weltmänniſche 
Gewandtheit angeeignet hatte, „bie ergebenfte Bitte 
zunächſt, meine Dreiſtigkeit, als Fremder Sie ohne 
weiteres zu beläſtigen, mir freundlichſt verzeihen 
zu wollen.“ f 

„Meine Verzeihung haben Sie, Herr Dietrich, 
ſo heißen Sie jawohl,“ Klara warf einen Blick 
auf ſeine Karte, — „kann ich Ihre Frage be⸗ 
antworten, ſo ſehe ich nicht ein, weshalb ſch's nicht 
thun ſollte.“ 

„Ich danke Ihnen von Herzen, meine Gnädige! 
— Bit kehrten heute Morgen ganz früh von einer 
Reiſe heim —“ 

„Das iſt richtig,“ fiel Klara lächelnd ein, „ich 
glaube, Ihnen auf der Promenade begegnet zu ſein, 
oder waren Sie's nicht?“ 

„Ja, ich ſah Sie dort und möchte Sie nun 
fragen, ob Sie auf Ihrer Reiſe vielleicht einen 
Bekannten aus hieſiger Stadt oder Umgegend be⸗ 
gegnet, beziehungsweiſe auf irgend einer Station 
geſehen haben, mein gnädiges Fräulein?“ 
„Klara blickte ihn befremdet an, eine ſolche 
ſeltſame Frage ſchien ſie allerdings nicht erwartet 
zu haben. Ihr ſchönes Antlitz nahm einen ſtolz 
abweiſenden Ausdruck an. „Ich verſtehe Sie 
nicht, mein Herr,“ verſetzte ſie kalt, „und weiß 
nicht, was Sie mit Ihrer inquiſitoriſchen Frage 
bezwecken?“ 

Lange ſah ſie bittend an. „Sie gelobten mir 
von vornherein Ihre Verzeihung, meine Gnädige!“ 
ſagte er, ſeine Stimme dämpfend, „weil ich dieſe 
Antwort fürchtete. „Und doch handelt es ſich 
dabei um mehr, als Sie zu ahnen vermögen, 
vielleicht um Tod und Leben, Freiheit und Ver⸗ 
urtheilung armer Menſchen, an deren Unſchuld 
ich ſtets feſt geglaubt.“ 

„Sie ſind nicht der, wofür Sie ſich hier aus⸗ 
babe prach Klara in ſichtlicher Erregung, „ich 

abe es gleich geahnt.“ 

„Allerdings bin ich ein anderer als der Rentner 
Dietrich, gnädiges Fräulein, — ich will es Ihnen 
mit der Bitte, es ſelbſt Ihrem Herrn Vater zu 
verheimlichen, im Vertrauen mittheilen, da ich zu 
viel Vortheilhaftes von Ihnen gehört habe, um 
nicht ganz ſicher zu ſein, mein Vertrauen nicht 
getäuſcht zu ſehen.“ 


Zu einem franzöſiſchen Zirkel werden noch Theilnehmer 
(Prim aner oder Sekundauer) geſucht, wöchentlich 2 St. 
pro Monat 6 Ab 

Helene Ewald, gepr. Lehrerin, 
Karkutſchſtr. 9, 2 Tr. 

In trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamerad 
Christoph Brinkmann 
verſtorben iſt. 

Der Verein ſteht am Don⸗ 
nerſtag, den 29. d. M., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr am Berliner 
Thor. Fahne und Gewehre ꝛc. 
zur Stelle. (Gewehre dürfen 
nicht fehlen.) Der Vorſtand. 


Sehneider⸗Innung. 


Unſer Mitglied Herr Franz Müller iſt geſtorben. 
Die Beerdigung findet heute Dienſtag, den 27., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, von der Leichenhalle des Nemitzer 
Friedhofes aus ſtatt. Folgewagen ſtehen Vormittag 
9 Uhr am Trauerhauſe, Gr. Laſtadie 18, bereit. 
Um rege Theilnahme am letzten Ehrengeleit bittet 
Der Vorſtand. 


Hamburg-Amerika-Linie, 


de Poſtpampfſchiß⸗⸗ 


Stettin- New- York. 
Hamburg Amerika. 


Auskunft ertheilen NM. Mügge, Stettin, Unter: 
wie 7, ſowie die 1 — O. Sundlin, Greifen⸗ 
hagen, Gustav Eberstein, Gartz a. / O. 


ferdedecken] 


gefüttert und ungefüttert, 
in allen Preislagen, 


gute Qualitäten und ſehr billig 


empfehlen 


Gebrüder Aren, 


Breiteſtraße. 


1 Stand Betten, kleiner eiſerner Ofen, 1 Trittleiter, 


Blumeukorb, Spiegel zu verk. Junkerſtr. 1—3, J. 


kaufen Bollwerk 16, 1 Treppe. 


„Sie haben Vortheilhaftes von mir gehört?“ 
fragte Klara mit einem bittern Lächeln. 

„Ach, jene alberne Verleumdung wird wie der 
Nebel vor dem Sonnenlicht vergehen,“ erwiderte 
Lange ruhig. „Darüber werden Sie ſich doch 
gewiß keinen unruhigen Augenblick gemacht haben, 
gnädiges Fräulein! — Ich bin alſo ein Kriminal⸗ 
beamter, Namens Lange, und in der Riehl'ſchen 
Sache heimlich thätig —“ 

„Sie halten den alten Mann für ſchuldlos,“ 
unterbrach ihn Klara erregt, „nicht wahr?“ 

„Gewiß, ihn und auch die Tochter, obgleich 
nicht zu leugnen iſt, daß ſehr belaſtende Verdachts⸗ 
gründe gegen beide vorhanden ſind. Von Anfang 
an verfolgte ich eine andere Spur — bei welcher 
Sie vielleicht im Stande wären, mir einen Finger⸗ 
zeig zu geben, meine Gnädige — wenn Sie die 
Güte hätten, meine Frage von vorhin zu be⸗ 
antworten.“ 

„Sie wollen wiſſen, ob bekannte Perſonen von 
hier oder der Umgegend mir auf irgend einer 
Station begegnet ſind? „ſagte Klara zögernd, ihn 
mit einem ängſtlich unſchlüſſigen Ausdruck an⸗ 
biidende 

„Sie würden mir, beziehungsweiſe den beiden 
Gefangenen vielleicht einen großen Dienſt damit 
erzeigen. 

„Gut denn, auf der Halteſtation Z., wo ich 
ausſtieg, begegnete mir der Volontär Hamburt 
von Rautenhof.“ 

In Langes Augen blitzte es freudig auf. „Er 
fuhr mit dem Berliner Zug weiter?“ fragte er 
aſtig. 


os 


„Ja, ich jah ihn abfahren,“ erwiderte Klara, 
den Detektiv entſetzt anblickend. „Ihn verfolgen 
Sie alſo? — Großer Gott, haben Sie Beweiſe 
für ſeine Schuld?“ 

„Hm, dann hätte ich ihn läugſt ſchon abgefaßte 
— Gründe genug ſind da, meine Gnädige, — er 
iſt erwieſenermaßen der heimliche Geliebte der 
kleinen Riehl, deren Geld ihm gut zu Statten käme, 
wenn der Alte verurtheilt und die Tochter alleinige 
Erbin geworden wäre. Hat er doch mehr Schulden 
wie Haare auf dem Kopfe, darunter hieſige 
Spielſchulden, die bekanntlich unweigerlich bezahlt 
werden müſſen. Meinen aufrichtigſten Dank, 


— nun von 


Jedes Aodei in mr st & 


2 2 

g 5 

Zu beziehen durch unsere Az ; 
Probenummer gratis und fran 


Analysen zuckerfrei. 
"General-Depot für Stettin u. Provinz Pommern 


Dr. H. Nadelmann, Stettin, 


Königliche Hof- und Garnison-Apotheke. 


ar wm 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen 
„Andreas Saxlehner.“ 


| 


J. Römer & 


k. u. k. Hofweinhandlung, unter ständiger Kontrolle der k. u. k. Versuchsanstalt Klosterneuburg, 
empfiehlt bestens 


das General-Depot für Pommern 


j Johs. Dröse, Stettin, 


Weingross-Handlung, König-Albertstrasse No. 8. 


Bollinken. 


Grubenholz-Abfall, 


1 alter Schreibſekretär und Lederſopha zu ver⸗ trocken, kurz geschnitten, per Mtr. %% 3—5, auch 


in Kleinverkauf. Bollinken 1. 


Dermiethungs- Anzeiger 


—— — 


Schneidern im Hause 


ist eine Lust, weng man Butterick’s Schnittmuster nebst eg benutzt! Auf 1000 verkaufte 
der kommt noch nicht eine Bese 

1 Grössen, 1 2% Pfennig dis 2 Mark. 

rick'a Modenblatt‘ 

n, ate Zuchhandlungen und Postanstalten. Auf Verlangen 

web: Stans & Co., Schnittmuster- Abtheilung, Barmen. 


Spezialität für Zuckerkranke! 
‘Römer's Diahetikerwein, 


| reines Naturprodukt, von höchst angenehmen Geschmack laut amtlichen 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, 


Saxlehner⸗ 
der was 


Sarlehner's Hunyadi Jänos Bitterwasser ist in den Mineralioasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Sazlehner: 
Bitferwasser 


Natur- Ungar- Weine 


aus den Kellereien 


| Rothes nußbaum Wlüfchfopba mit 


gnädiges Fräulein, ich muß eilen, um den nächſten! „Selbſtverſtändlich,“ ſagte Rudolf St 
Zug nicht zu verſäumen. Da man den Herrn] mechaniſch, — ſein Cech $ hatte N RL dun 


Volontär mit der Verleumdung gegen Sie in ſeltſam verändert, es war leichenblaß geworden 
Verbindung gebracht hat, jo werde ich auch dieſe während die Augen einen unheimli ſtarren 


Sache zu der meinen machen, den Verleumder] Ausdruck angenommen 
finden und zur Rechenſchaft ziehen. Empfehle 
mich Ihnen ergebenſt, meine Gnädige!“ 

Er verließ raſch das Haus, Klara in einer un⸗ 


uck a hatten. 8 

„Fräulein Brandner, welche in letzterer Zeit 
Ian der Beten hat erdulden müſſen,“ 
a uhr der Detektiv raſch fort, „war, wenn ich ni 
beſchreiblichen Aufregung zurücklaſſend. irre, zu einer Verwandten gereiſt und ah 

Als Lange nach dem Bahnhof kam, war ſoeben früh mit dem Nachtzuge wieder heim, ficherlich, 
ein Zug von M. eingetroffen. Die Laternen] um ſich den neugierig boshaften Blicken der lieben 
waren bereits angezündet. Er löſte ſich eine Nachbarn zu entziehen. Ich begegnete ihr, als 
Fahrkarte und ſah ſich plötzlich beim Umwenden] fie vom Bahnhofe kam, auf der Promenade, wo 
dem Aſſeſſor Steinmann gegenüber. ſie mit dem alten Schuhflicker Weide ſprach, der 

„Ah, guten Abend, Herr Aſſeſſor!“ fie für die beſte aller Frauen erklärt. Als nun 

„Sie ſind's, mein lieber Lange? — Wollen Sie Herr von Lingen mir heute Abend den Auftrag 
abreiſen? — Wie ſteht's denn eigentlich hier?“ gab, fiel mir das Fräulein wieder ein. Ich ging 

Lange warf einen Blick auf feine Uhr. „Habe zu ihr, erklärte ihr im Vertrauen meine Aufgabe 
noch beinahe eine Viertelſtunde Zeit, freut mich] und die junge prächtige Dame, welche ſich anfangs 
ſehr, Sie noch geſehen zu haben, Herr Aſſeſſor!] natürlich ablehnend verhielt, ſagte mir ſchließlich, 
Wollen Sie mich draußen anhören?“ lals ich den alten Riehl ausſpielte, daß fie den 

Steinmann nickte und ſchritt hinaus. — Hier] Volontär Hamburt auf der Station Z., wo fie 
theilte der Detektiv ihm mit leiſer Stimme das] auf einige Minuten ihr Koupee verlaſſen, mit dem 
Neueſte und den Zweck ſeiner Reiſe mit. Berliner Zuge habe abfahren ſehen.“ 

„Der Elende,“ ſprach der Aſſeſſor halblaut, „es! „Sie sort fa ſehr eng mit ihm Tiirt geweſen 
kann kein Zweifel darüber walten, daß er der ſein,“ bemerkte Steinmann bitter, „hätte die Dame 
Dieb und wahrſcheinlich ein noch größerer Ver⸗ nicht für ſo rachſüchtig gehalten, ihn jetzt zu de⸗ 
u 15 ilen alſo auch d M au Herr Af f 

„Sie theilen alſo auch darin meine Meinung, „Um Vergebun err Aſſeſſor!“ ſagte Lange 
Herr Aſſeſſor?“ fragte der Detektiv. ſehr ernſt — nachdrücklich „Sie — die 

„Ja, es iſt bei mir ſogar zur Ueberzeugung junge Dame von Kindheit an gekannt haben, wie 
gelangt. Woher aber wiſſen Sie, daß er diejelic glaube, während fie mir ganz fremd iſt, da 
Richtung genommen hat?“ a ich fie nur dieſes einzige Mal geſehen habe. — 

„Durch eine Dame,“ erwiderte Lange lächelnd, Deßungeachtet würde ich mich nicht bedenken, für 
„apropos, Herr Aſſeſſor, iſt Ihnen die Ver⸗ ihre Frauenehre und Tugend mit meinem Leben 
haftung der kleinen Riehl bekannt? einzuſtehen und den ſchändlichen Verleumder zur 

„Ich habs in den Zeitungen geleſen, — das Rechenſchaft zu ziehen, wie ichs mir auch feſt 
war ja ganz unausbleiblich, vielleicht hat fie dem gelobt. — Ah, da läutet es zur Abfahrt,“ ſetzte 
Geliebten in irgend einer Weile bei der Unthatſ er hinzu, „empfehle mich Ihnen, Herr Aſſeſſor!“ 
geholfen, wer kann's wiſſen! — Iſt die Dame, Fort war er, Rudolf Steinmann mit dem un⸗ 
von welcher Sie jene Mittheilung empfangen, mir behaglichen Gefühl einer ſoeben empfangenen 
bekannt?“ wohlverdienten Lektion zurücklaſſend. 

„Gewiß, Herr Aſſeſſor!“ verſetzte der Detektiv, 1 3 zu 
ihn ſcharf beobachtend, es iſt Fräulein Brandner, 
die Tochter des Stadtſekretärs, brauche wohl nicht (Fortſetzung folgt.) 
um Diskretion zu bitten.“ 


| 
| 


Japaniſche Sachen, 


BUTALDISIAUIR 


neu eingetroffen, empfiehlt 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


2444 4444 e 
2 Ulfenbeinfiguren, 


nen eingetroffen, kleine Büſten & 1,00 % und 


= „ſegnender Chriſtus“ 


in allen Größen von 2,00 bis 10,00% 


werde! 


1 Markl 


12 Monate 


—— 


| 


>» 


Anerkannte Vorzüge; 
Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen, 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


4 — 
2 R. Grassmann, » 
> Kohlmarkt 10. > 


A\AAAAAAAAAAA/ 


Gut erh Winterpal. dicke Jack. gute Hoſ. Kalſ.⸗ 
Mätnel billig zu verk. oſengarten 20/21. 


Echten Rheinwein⸗Eſſig 


empfiehlt H. Ratte, Bollwerk 32. 


D. dassmann, 


3 Reifſchlaͤgerſtr. 3. 


Beitfedern u. Daunen, 

Fertige Inletts u, Bezüge, 

Fertige Laken, 

Fertige Waͤſche für Damen 
und Herren, 


Kinder⸗Wäſche, 
Arbeiterhemden u. Blouſen, 


Tricothemden u. Beinkleider 
zu allerbilligſten Preiſen. 


Au 


Sohn, Wien, 


Muſchelaufſatz für A090. zu verkaufen 
Friedrich Karlſtr. 29, l. Stfl. 1 Tr. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


1 Tr., 5 Zim., 


3 Tr., 5 Zim., 
Alkoven, Bade⸗ 


Badeſtube, 


zu verm. 


ſcheſtr. 116, am Auguſtaplatz, hoch⸗ 


A Stuben. 3 


Bollwerk 37, mit 


Et. 


Unterwiek 18, 


König⸗Albertſt. 46 herrſch. N. Hof rechts part. | 
Kronprinzenſtr. 12, werſetzh. ſof. Bdſt.r. Jb. N. r. 
Linden ſt r. 25, 3 Treppen, 

iſt die Eckwohnung v. A Stuben, 


Bodenkammer, Keller und Küche, G 
zum 1. Januar 1897 oder ſpäter 


Reifſchlägerſtr. 22, mit ſämtl. Zubeh. ſof. } v. 
Saunierſtr. 30, 11, m. Bade⸗ u. Mochſt. z. 1.1.97 z. v. 
Stolting⸗u. Beringerſtr.⸗Ecke 96, m. Bbſt 


Meueſtr. 5, p. ev. III, Sonnenſ., 21,50 eb. 22,50. 
Pladrinſtr. 18, 1 Tr. hoch gelegene Räume, 
3 Stub. nebſt reichl. Zubehör, zur Wohnung 
oder auch zu Comtoir⸗Zwecken paſſend, zum 
1. Novbr. z. v. Näh. Breiteſtr. 20, 3 Tr. 


Unterwiek 18, Ecke Steinſtr., 


ntertoiet db. 3 Stuben uche If. | Wöllgenf. 95, baz, an zen wü. d 
n mt „ 107. r. „ part., mobl. m. ö 
oder zum 1. 1. Poölizerſtr. 64, p. r., 1 frdl. 75 Zimmer jof. z. b. Im Hauſe Albrechtſtraße 7 


Fiſchmarkt 2, 24—27 % 


Kloſet, Mädchen und 


Wilhelmſtr. 20, 


Näh. b. Frau Nüske. 


, ſof. o. ſp. 
Stuben. 
Kab., 39—45 % Nah. III. 


Neu⸗Torney, Grünſtr. 4 
Klo 


97 zu vermiethen. 


2 Stuben. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Kohlmarkt 7, IV, 2 Vorderſt. n. Kch. u. Zub., 


m. Uebernahme d. Hausreinig. Näh. 1 Tr. 
rabow, Kochſtr. 2, II, m. Kam. u. Zub. ſof. o. ſp. 


Hinterhaus, eine Wohnung von 
2 Stuben, Küche und Zubehör Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplag, 2 Läden 
an ordentliche Leute zu vermieth. 
Näh. bei Frau Nüske, Vdh. I. 


Stube, Kammer, Küche. 


1 

Fuhrſtr. 19/20 frdl. Vorderw a ordtl. Leute, 20.4% Neueſtr. 50, Lad., Wohn, Kell. u. Dachſt. 30% 

„ Wohn., 8 u. 9 Ak 

hof 18, H. III, an ordtl. Leute 1. 12. 14% 

Stoltingſtr. 15, m. Entree, z. v. Zu erfr. Ir. 
Möblirte Stuben. 


Burſcherſtr. 1, p. I., 1 mbl. Zim. m. o. ohne Beni. 
Gr. Laſtadie 34, II I., f. mbl. Vrdrz. m. jep. Eing. 


* 
iſt der Keller rechts, 100 
Quadratmeter groß, im 
3 Meter hoch, dabei hell und 
trocken, jetzt oder fpäter zu ver⸗ 
miethen. Näh. Kirchplatz 3, I. 
Auguſtavlatz 3, Kellerei zu vermiethen. N 
1 Jahnke, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 98, p. 


Doppel⸗Kellerei von 1000 qm p. 1. Juli 4 
arl Jahnke, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 98, 


HK 
Unterwiek 18, Ecke Steinftr, 
find Kellereien, zu jedem Zweck paſſ., 3. 9. 
Werkſtätten. | 
Stoltingſtr. 15, eine Werkſtätte für sine am 


9 Hobelbänken zum 1. 12. 96 zu vernetheis 
Turnerſtr. 32, zwei helle Keller als Wertfk 


Schulzenſtr. 43/44, III, m. fe. Eg. a. 1 Herrn ſof. 
Viktoriaplatz 4a, 2 Tr., Mittelw., möbl. Zim. 


Schlafitellen. 


Roſengarten 17, Hof 1 Tr. L., findet ein junger 
Mann freundliche Wohnung. 

Stoltingſtr. 23, v. 3 Tr., 1 j. Mann f. eine 
bill, und behagl. Schlaſſt. bei Buchhorn. 


Läden. 


Näheres 1 Tr. 
Eing. Bäcker, 


mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurſt⸗ o. 
Colonial⸗Wagren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 
u Möndenbrüditr, 2, ui 
kleines Grundſtück, beit, aus Lad., 2 Etag., 
Boden u. Keller, jof. bill. zu verm. od. zu 
verkaufen. Näheres Schuhftr. 31, part. I. 


Geſehäftslokale. 


Birkenallee 20, Kell, Stall. u. Rem., ſof. 
Stolting⸗ u. Beringerſt.⸗E. 96, Geſchäftsk.,ſof. o. ſp. 


Lagerräume. 
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gegen Freicduvert mit daraufgeſchriebener Adreſſe. 


werden getauft 


year yon — az 5 8 * „ 2 * 5 A 


Kurhaus Rad Polzin, 


komfortabel eingerichtete Kuranſtalt für Winterkuren. Kohlenſaure Stahl“, Moor, Fichtuadel⸗ und elektriſche 
Bäder, Einrichtung für Kaltwaſſerkuren, Maſſage nach Thure Brandt, alle Bäder in der Anſtalt, Central⸗ 
heizung, elektriſche Beleuchtung. Indikationen: Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Neu⸗ 
raſthenie, Nervenkrankheiten. Anfragen zu richten an die Direktion des Kurhauſes Bad Polzin und an den 
leitenden Arzt Dr. Sehmidt. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Aus der C. Deesen & Baesler'ſchen Coueursmaſſe offerire ich billigſt: 
Prima böhm. Pechglanzbraunkohlen, 
London. Beckton⸗Coke, R 
Eſchen⸗Nutzrollen (1 und 2 Meter lang; ſtark und ſchwach), 
Eſchen⸗Speichen, 
Erlen⸗Nutzrollen (1 und 2 Meter lang; ſtark und ſchwach), 

„ Buchen, Birken, Erlen⸗, Braunkloben u. Knüppel; 
außerdem iſt noch ein kleiner Beſtand von Steinkohlen, Grus und Torf auf Lager. 

Verkaufs lager: Silberwieſe, Holzſtr. 271 u. g. 


Der gerichtliche Verwalter 


Ernst Strömer. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Weber [Gerswalde]. 
Verlobt: Frl. Margarete Irrmaun mit Herrn 
Adolf Folgert [Stralſund . A end Jun 

Geſtorben: Frau Luife Riedel geb. „Kieubaum 
Strohsdorfl. Frau Guſtina Otto geb. Rübeſamen 
Gr.⸗Jeſtinl. Frau Emilie Schultz geb. Bogenſchneider 
Stange! Herr Theodor Schröder [Gr ⸗Ernſthof!, 
Herr Wilhelm Haß [Kemnitz (Pomm.)]J. Herr 8 riedrich 
Zimmermann [Loitz Herr Wilhelm Otto Altona]. 
Herr Alb. Neuendorf [Stettin]. 


Sehr günſtiger Kauf! 
E. Grundſtück, 29 Hekt., Ta Weizenb, 
Wieſe, Torfb., Gaſtw. u. Materialg, im 
Kr. Inſterburg, Geb. neu u. Ziegeld., Bahn⸗ 
hof, Poſt u. Chauſſee im Ort, ſoll f. d. 
Spottpreis v. 33,000 A, mit voll. In⸗ 
ventar ſof. verkauft werd. Gefl. Off. sub 
BR. 3906 bef. d. Aunoncen⸗Exped. v. 
Haaſeuſtein u. Vogler, A⸗G., Königsberg i. Pr. 
— i > 
Hotel⸗Verkauf. 
Ein Hotel erſten Ranges mit cr. 1¼ Morgen Acker 
und Wieſe in einer lebhaften Garniſon⸗ und Kreisſtadt 


Weſtpr., dicht an der Bahn belegen, iſt umftändchalber 
mit dem geſamten lebenden und todten Inventarium von 


” 
* 


* 


Ausverkauf in Corsetts, 


—— 

Eine große Parthie Corsetts, nur tadelloſe, gutſitzende 
Facons, aus allerbeſtem Material, welche zur nächſten Saiſon ein⸗ 
gehen, werden von heute ab zu ganz bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen ausverkauft. 


7 
Roſſmarktſtr. 18, am Roßmarkt. 
ae a seche- Fabrik. f 


N 


ſogleich preiswerth zu verkaufen. Hypotheken feſt. Früherer Preis Mk 2.50. 8 N 

Offerten unter U. L. an die Expedition d. Blattes, Frannie ee e. 2,00 4 2,50, 3,00, er 820 

Kirchplatz 3—4, erbeten. 4,50, 5,00, 5,50, 6, Nene O, 
uUimmi do Aren N Jetzt für Mk. 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 

. —— Bedarfsartikei ul shi 2,25, 2,50, 3,00, 3,50, 4,00, 4,50. 
3. Geſundheſtspflege verſendet: Gustav K 4 

ü Graf, Leipzig. — Ausführl, Preisliſte C. L. Geletneky 


Pferdedechen r xxx 751 
in ie 19 5 605 . > “ 9 5 8 7 er 7 7 f 2 : 5 
olph Goldschmi 7 2 2 5 | 25 2 
5 und Planfabrik, 5 832 feld EIS enbahnfab 8 75 
— KT BERLIN. ND.@reiswalderstr2\ f 
N hngieniſches k= 2 — 1 2 — : = - 17 5 
euestes Schutzmittel — — 
a In Brauereien 


g Ber für Frauen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Auwendung, Beſchreibung gratis per 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 Marke f. Porto. 
Osehmanm, Konſtanz E. 4. 


eingeführter Vertreter mit pa. Referenzen geſucht. 
Off. unter Ltra. M. N. 1423 an die Annoncen⸗ 
Ervedition G. Gerkens, Hagen i. W., erbeten. 


Hypotheken-Kapitalien 


zur J. und IT, Stelle auf Güter bis ½ gerichtl. 
Taxe, us J. Stelle bis 60 /% auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½—4 %% Zinſen zur J. Stelle, 
1—4½¼ % zur JI. Stelle. 
Bernhard Karschny, 
Banfkgejchäft, 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


Gewinn⸗Liſte 


der 195. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 26. Oktober 1896. 


Die Nummern, bei deuen nichts bemerkt iſt, er 


Haus- und Strassenkleider 


empfehle in haltbarſten, ueueſten 


Winterſtoffen, das Kleid 
2,50, 3,00, 3,60, 4,50 % 


Handtücher: 


Damaſt: 17, Dtzd. 2,50, 3.00 % 
Gerſtenkorn: ½ Did. 1,00, 1,50 % 


Taschentücher: 
Geſänmt, nüt bunten Kanten u. glatt weiß: 
| ih. Dod. 1,00, 1,28; 1.50. 


Damen-Hemden u. -Jacken 


mit und ohne Beſatz: 1,00, 1,25, 1,50. 
Herren-Normal- Hemden 100. 
Herren-Unterhosen so pis.. 1.00. 


ſoliden Fabrikate: 
schirme 
eleganter Ausſtattung 
hochfeinſten Genre 


Regen- 
in großer Auswahl mit 
von , 1,50 bis zum 


ſchuell und gut. r . hielten den Gewinn von 210 Mark. 
Gustav kranke Herren-Unterjacken 60, 25 wis. Onne Garantie) 
B 555 Damen-Unterröcke 128 u. 180 % 5 G08 oy 29 86465 4000 204 (1500) 802 42 
ef * * * x 142 362 
Special Schirmfabrik, | 767 96 977 M014 71 143 233 471 83 563 83 623 


Fertige Bezüge u. Inletts. 
Fertige Laken 100 u. 1,50 % 


W. L. Gutmann, 
Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 
für ein 10jähriges Mädchen eine Pen⸗ 


Suche ſion, wo ſelbige gute Schule beſucheſt 


kaun, am liebſten in einer Paſtoren⸗Fami lie. 
Offerten unter 100 hauptpoſtlagernd 


28 31 751 962 2035 (500) 101 8 13 55 (1500) 
218 20 36 74 494 522 (1500) 612 946 84 3134 
207 393 (500) 416 630 982 4116 43 279 309 632 
56 3089 97 98 (3000) 301 615 719 60 90 97 803 
7 78 968 6372 (300) 484 520 659 96 942 86 
2265 83 412 632 7263 8079 455 577 732 39 850 
941 (500) 9014 206 275 89 393 (300) 95 

552 987 
20119 65 310 82 545 842 11165 229 557 827 
47 (500) 917 4179 12285 413 60 577 90 643 73 
837 901 83122 226 330 401 509 25 63 80 95 671 
777 953 65 44369 455 542 (300) 77 604 763 78 
87 954 1037 86 219 79 577 624 97 700 841 915 
20 16029 30 138 (300) 43 377 461 (500) 760 
Stettin erbeten. 1 f 77 806 12113 66 97 397 554 79 646 (500) 58 61 
ſowie Kinderkleider 773 913 18064 209 355 512 16 69 794 868 


Main 19011 83 260 90 © 334 491 94 524 62 5 
Damen werden modern und 0 N 


(3000) 938 (300) 69 
billi g angefertigt Wilhelmſtr. 8, v. p. 20043 117 251 62 324 86 480 (500) 557 74 
11 ei r at Junge reiche Dame wünſcht 
2 


28 Untere 


ii EEE LETTER ER TREE ERSTER | 
Dreibund-Seife. 


Neuheit, gesetzlich geschützt, verleiht bei 
‚xegelmässigem Gebrauch eine zarte, geschmeidige, 
blendend weisse Haut; à Stück 25 Pfg., 5 Stück 
1 Mk. nur in 5 

Theodor Pee's Drogen- etc. Handlungen. 
„ Wiederverkäufern Vorzugspreise. . 


Hühner garant. leb. Ant, Guten 


5 Mon. alt. freo 
7.8 Hühner 6,50. 7—8 Hähne 6.00. 3—4 Enten 
, 6,00. S. Klüger, Pöpelwitz Breslau 58. 


Schulzenſtr. 28. 


A 
. . 


Die weltbekannte 7 


gellfedern⸗Fabril 


Guſtav Luſtig, Berlin 8. Prinzenſtr. 46, 
verfendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) 
garant. neue vorzügl. füllende Bettfedern, das 
fd. 55 Pl., Halbdaunen, das Pfund M. 1,25, 
‚weite Halbdaunen, d. Pfd. W. 1,25, vor zügl. 
aunen, das Pfd. M.2,85, . Don dieſen 
Daunen genügen 3 Pfd. z. größt. Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechuet. 


Prima getrocknete Rübenſchnitzel 


in Waggonladungen 4 305 per Centuer, 
an kleineren Quantitäten & // 3,50 


Melaſſeſchnitzel 


in Waggonladung n. ü Ab 3,— ver Centner, 
in kleineren Quantitäten u % 3,25 „ 


Melaſſefutter 


nach Wunſch hergeſtellt mit Oelkuchenmehleu, Malzkeimen 


(1500) 300 853 76 (500) 2070 236 63 (1500) 
530 76 875 944 22037 335 48 510 628 39 (1500) 
Heirat. Briefe bitte unter | 729 60 78 840 92 43026 116 52 309 (300) 427 
P. 95 lagernd Charlottenburg 2. 55 (1500) 539 687 727 80 (1500) 93 972 24018 
Möbel werden aufpolirt und reparirt 
Eliſabethſtr. 43, Eingang Friedrichſtr. 


155 545 664 807 (3000) 19 81 931 75 25201 
„ uiabaddalt 43, Eingang Arier 
1 II 
Germania ⸗Säle. 


306 463 96 630 31 701 903 38 28018 208 309 
Heute Dienſtag: 


437 47 615 701 15 971 76 (1500) 22001 36 75 
Grosser Fest-Ball 


83 147 519 27 46 48 752 822 24 929 28067 164 
Anfang 8 Uhr. 


28 095 866 a 

30071 260 68 84 427 594 628 747 77 853 74 
967 31151 211 329 541 708 (500) 941 32023 
63 76 170 597 624 720 831 (3000) 83 990 33014 
307 457 85 564 675 823 963 82 34351 437 502 
77 717 38 (1500) 810 41 980 35279 (3000) 368 
402 85 531 606 866 940 70 (500) 36346 400 62 
626 (10000) 30 81 766 938 32019 560 620 24 
978 38022 214 49 81 880 944 39014 (500) 19 
198 238 89 (3000) 727 830 

40007 41 209 19 401 31 518 37 740 (1500) 50 


220 22 56 481 564 735 23 095 


Ewald Ehre. 
Centralhallen-Theater. 


u. ſ. w. a Ab 3. — per Centuer 851 53 C02 46 48 41060 81 311 28 526 0 
use S a erer £ 902 46 48 1 28 526 (1500) 
5 erklufive Sack ab Fabrit offerirt Aufaug 8 Uhr. Bous giltig. Kaſſenöffnung 7 Uhr.] 41 69 608 895, 73 88 972, 42023 87 
Stralsunder Juckerſabrik. 200 353 (500) 57 449 612 743 816 43079 140 


43163 66 287 446 518 613 (500) 711 883 (500) 
985 390 (1500) 44274 433 674 883 45073 93 
151 308 437 (3000) 50 524 89 854 900 46031 
155 56 225 45 332 (300) 430 553 616 771 932 94 


T rother Wintermantel (3—5 Jahren) it billig Nur noch l 
zu verkaufen Fuhrſtr. 1—2, 4 Tr. links. 5 Tage das 


BREBBL2SCPERBEBB R 5 42018 37 (3000) 208 377 585 48158 230 46 
N jetzige 522 644 98 796 977 49073118 299 522 644 98 
1 3 790 977 99 (300) . 


2 Micthshon'rahte, Mieths⸗ 
& bücher, Gefinde-Dienftbücher, 
Srühflüchspapier 3° 


Rechnungen und Wechſel- 
Formulare, Contobücher 


empfiehlt 


50177 418 566 614 714 51130 38 55 566 
(1500) 8m 641 723 52017 (3000) 258 (1500) 62 
416 595 615 732 40 51 872 913 (15000) 
53056 137 414 77 509 727 865 (3000) 908 32 46 
55 (1500) 54038 185 264 88 429 73 77 533 629 
58 720 895 35075 76 217 32 66 78 316 453 56 
539 70 732 (3000) 896 (3000) 5033 126 408 
733 811 25 66 52008 36 39 237 40 54 353 411 
588 608 793 921 35 58075 443 505 19 39 42 
626 28 718 (300) 39022 45 378 745 801 
15 978 

60032 (300) 76 322 94 97 405 16 60 610 823 
72 (300) 961 84 41145 99 287 521 41 782 819 
(1500) 82 973 82012 172 (300) 614 79 768 97 
827 (300) 936 40 60 83226 80 482 536 613 97 
806 916 64116 17 71 92 (500) 294 552 (3000) 
59 600 66 716 866 911 43 082 219 56 418 589 
92 709 90 912 (300) 36079 354 66 687 830 971 
62024 106 69 257 93 406 32 578 88225 99 591 
768 (1500) 943 88 39001 56 64 294 458 

20036 89 245 315 (500) 40 41 406 571 716 28 
33 833 63 908 21 25 21103 45 200 92 485 564 


Programm. 
Mehrfach geäußerten Wünſchen entſprechend findet 
Donnerſtag, den 29. d. M., nochmals ein Nichtrauch⸗ 
Abend ſtatt. 


Stadt- Theater. 


Dienſtag, den 27. October 1896: 
88. Abonnements⸗Vorſtellung: Serie II. weiß. 
V. Gaſtſpiel des Herrn Dr. Gustav Seidel 
vom Königl. Landestheater in Prag. 
Neu! Zum 3. Male: Neu! 


Der Evangelimann. 


Muſikaliſches Drama in 2 Aufzügen (3 Theilen). 
15 


R. Grassmann, 
Dichtung und Muſik von Wilhelm Kienzl. 


Kohlmarkt 10. 
Mathias . Herr Dr. Seidel als Gaſt. 


c e n ee Bellevue-Thenter. 


Fr Zeitungspapier nu verkaufen Dienſtag: Debut Anni Carl. 


eee 


1 Louiſenſtraße 4, parterre links. Neu ie e (300) 783 862 (500) 88 916 73 22007 175 218 
Frack und Flöte billig zu verkaufen einſtudirt: Di Fl dermaus. 73065 123 225 58 (3000) 341 70 (3000) 429 


Mittwoch: Die Kleinen Lämmer. 
Vorher: „Ein moderner Barbar.“ 
Conſtantin v. Horſt Dir. L. Reſemann. 
In Vorbereitung: Der Schlagbaum. 


Concordia- Theater. 


I. Variete- Bühne Stettin's. 
Direktion: A. Schlrmelsters Wu. 

5 F Dienſt., d. 27. Okt., Abends 8 U.: Gr. Spezialitäten- 
und Weibehen Ve el neg. Fi, Dora a 3 
g ederer, Herr Wi Veiss. Frl. Kess ngen. Frl. 
5 im Hotel zur Sonne, Grabow. Markt 1 | Tessy. Namble Frl. Trudi Hagen. SH. Ida Bälma. 
x Ge aut erhaltene Zither wird zu kaufen geſucht] Geſchw. Tilly. Geichiy.. Marietta. Elite⸗Orch. Dt, 8 U. 
u Kleine Domſtraße 8. 3 Frebven, Letzte Woche. Freit,-d.30.: Bene; f. Hrn. Willy Weiss. 


(1500) 596 606 855 24069 86 468 725 (300) 34 
23008 13 49 318 403 537 737 50 89 809 953 60 
97 28014 (500) 129 214 430 565 618 93 741 
826 (1500) 931 54 22016 295 417 552 716 68 
868 78032 348 638 767 905 79012 (300) 268 
348 620 750 954 97 

80055 178 416 92 566 715 815 81090 283 
326 43 624 47 (3000) 941 (3000) 96 99 82183 
405 99 595 859 83007 55 227 399 455 507 (500) 
93 648 (3000) 751 56 68 80 887 955 57 76 84026 
37 80 (3000) 136 61 261 315 414 (300). 85 722 


Galgwieſe 17, 3 Treppen, bei Fischer. 


1 faſt neuer Meuagenkorb, Blech lakirt, u. 1 groß. 
Tiſch bill. 2. verk. Bugenhagenſtr. 16, 2 Tr. l. 


Echte Belier⸗Rieſen⸗Kaninchen, jung und alt, 
Hıllia zu verkaufen Holzſtraße 13. 


Kanarienhähne 2 


43 448 538 (300) 853 (3000) 95 82018 132 2 
(1500) 334 590 740 835 57 961 68315 670 (500) 


* 


514 (500) 81 85047 15989. 540 74 988 38242. 
82018 132 264 


829 46041 (3000) 78 354 464 504 803 966 47321 
538 638 948 48098 (1500) 204 351 668 724 812 
49000 66 76159 251 390 423 510 65 96 674 

50009 35 114 303 435 39 48 59 505 500 11 35 
(300) 768 51000 47 147 68 81 222 589 754 818 
926 80 52066 140 246 75 325 478 611 (3000) 
850 33002 1068471 591 54028 58 269 87 410 
634 56 81 894 931 35078 135 86 364 465 620 
779 90 871 928 56200 321 504 643 58 73 736 
(300) 44 93 807 52 900 57156 60 224 317 534 
642 44 844 933 41 48 58011 107 33 97 279 326 
37 66 518 21 858 63 991 59032 113 280 311 434 
(1500) 500 648 708 10 64 
80130 88 299 706. 953 88 81037 374 439 99 
519 (1500) 48 658 771 (3000) 804 91 62026 250 
375 496 543 915 (300) 80 63157 269 710 888 
64163 414 39 96 626 49 703 19 28 900 3 50 62 
(1500) 71 (500) 65039 85 95 124 45 229 430 
521 45 72 997 66069 332 529 37 703 56 62048 
156 330 (3000) 569 683 714 43 885 68076 336 
71 452 605 69046 159 (300) 201 45 395 665 73 
752 894 (1500) 911 59 

70033 58 232 54 (300) 329 479 816 87 (300) 
21179 239 352 408 9 722 78 (3000) 860 74 86 
72266 335 711 953 23056 330 470 569 671 737 
899 900 24052 123 41 55 325 97 526 62 645 728 
99 25122 52 257 61 97 395 534 42 933 96025 
170 491 762 22100 223 68 308 84 529 70 435 715 
952 28023 199 328 65 (500) 527 28 76 82 879 


504 688 703 826 930 89015 139 51 58 202 40 
91 480 560 826 23 line 

90133 213 485 507 706 93, 858 80. 99 927 20.44 
91121 306 82 431 75 510 15 727 897 92138 97 
316 40 498 563 622 23 60 95 93194 259 307.573 
727 69 841 71 966 94157 226 95 (300) 337 85 
400 659 789 95057 190 432 591 607 748 822 
96054 64 106 90 296 427 653 915 97165 (3000) 
495 514 65 680 (300) 745 47 818 22 966 (300) 
98048 157 (1500) 371 612 764.825 85 912 20 34 
99190 360 75 456 704 825 948 

100079 142 (1500) 226 396 415 97 550 84 712 
38 812 85 958 101102 7 (300) 34 48 236 31922 
28 414 (500) 42 586 646 72 81 718 41 102201 
88 336 (1500) 45 504 689 704 84158961 103171 
83 237 552 (300) 97 704 845 63 990 (500) 97 
704 835 36 990 (500) 95 (3000) 404059 183 
(5000) 449 521 65 653 (1500) 735 829 934 
105017 51 144 81 94 388 434 515 82 826 927 
106087 385 669 784 902 107075 192 286 319 
421 618 89 84 86 709 (200) 21 64 871 198055 
71 142 (1500) 44 254 347 62 538 953 61 (1500) 
109014 (300) 122 430 873 

110090 154 277 98 607 11 21 769 847 90 
111104 67 279 84 309 601 (300) 49 740 41 864 
77 979 112705 61 800 (1500) 915 143051 224 
371 401 47 653 921 114107 30 48 249 (300) 363 
432 523 747 118132 167 260 324 (300) 35 50 57 
61 400 76 540 603 62 85 864 974 118211 384 
(1500) 724 822 23 112267 87 347 405 500 678 97904 82 29126 55 250 376 543 72 886 972 (3000) 
746 978 148099 101 44 245 311 31 438 566 720. 80072 197 289 444 689 84018 138 363 416 
897 119101 50 87 308 92 708 849 90 530 69 605 (500) 94 751 873 962 82014 291 321 
120011 211 346 557 92 708 26 960 2 1163 8842 546 58 67 601 767 76 842 901 83082 253 83 
382 446 50 560 63 (300) 806 8 58 122117 36 42443 595 99 689 817 68 939 84063 142 45 229 44 
200 30 501 665 (3000) 739 820 47 123015 593492 (500) 558 709 49 87 (3000) 813 80 956 (300) 
664 726 41 70 834 918 29 38 124124 209 26485022 44 100 72 295 422 95 632 742 808 86032 
(1500) 403 9 (50000) 881 128027 (300 118 23059 236: 49 599 707 847 67 940 88 89197 212 17 
468 612 719 50 875 18011 38 (3000) 121 3752 399 508 81,735 (1500) 844 88002 105 62 238 
74 (1500) 352 64 496 649 718 903 49 422009 2775 518 725 825 928 61 89020 (1500) 95 356 
139 352 540 615 813 24 428221 56 531 (300) 64 (00) 88 670 739 907 
636 (3000) 709 (3000) 953 129037 61 319 487] 90171 310 411 39 555 61 69 671 78 755 96 
210 (1500) 12 24 837 928 925 91183 (1500) 202 96 762 92108 211 308 58 
130128 371 878 131123 (1500) 47 399 61797 (5000 461 637 976 89 93125 69 225 475 
730 828 91 9904 138100 9 56 240 616 82 820567 722 (1500) 63 827 94016 93 152 305 16 94 
133016 360 597 740 850 57 959 134019 101 50421 738 946 88 (1500) 95051 84 94 643 731 68 
353 (300) 438 50 70 76 574 607 869. 967 73 83 810 28 902 (300) 79 9056 108 536 621 61 97 
135019 40 518 47 74 600 99 852 (300) 136079870 (30000) 931 92081 213 82 90 511 29 611 800 
98 245 448 (3000) 716 45 (3000) 67 97 432069911 88025 51 431 74 95 (300) 553 75291 99182 
121 70 212 (500) 334 88 420 80 589 744 806 86259 317 39 65 451 548 692 724 61 95 
924 52 62 138005 13 149 428 575 659 806 400035 54 101 55 219 488 566 97 620 58 750 
139014 61 121 223 55 427 69 584 651 59 92 714856 929 404030 318 410 774 863 93 911 102021 
46 917 27 (1500) 143 423 538 47 675 99 716 28 97 844 918 

240000 23 58 226 94 384 627 144066 230 425 103061 102 252 323 (300) 808 937 40 494029 
90 94 664 (500) 995 142239 75 579 623 31 712 212 17 22 69 455 576 670 721 822 60 67 9832 37 
958 143095 155 333 610 720 871 14 4257 549 70 83094 403032 202 391 404 20 724 979 106019 
674 845 983 145220 306 495 508 78 692 738 6378 148 (500) 457 684 708 920 35 109054 88 
817 77 958 146031 48 202 764 69 984 442113 (500) 211 (500) 425 47 520 726 66 805 726 66 
245 83 778 865 148048 260 515 76 738 857 (500) 805 29 58 61 912 71 108022 95 130 222 418 551 
959 146681 212 47 316 420 32 77 84 50171 636 41 (300) 98 726 861 914 409046 199 
656 810 N 295 434 576 948 

150293 (500) 347 485 541 56 742 805 (300) 240216 51 81 338 503 51 645 65 884 967 
40 963 84 151107 38 50 330 451 623 (3000) 83311092 408 76 585 813 16 412012 46 104 
90 93 152240 542 872 80 82 911 89 153020 363 390 488 692 730 68 78 863 (1500) 908 (3000 72 
575 484184 482 85 551 809 61 135054 203 30 3012 237 324 27 81 481 525 (3000) 444183 
457 559 617 954 188176 206 19 352 400 79 (500) 98 277 482 503 718 64 800 (3000) 63 932 87 
553 60 (3000) 636 73 98 856 457144 203 98 520 
78 808 80 971 458021 29 65 104 491 646 806 10 
94 913 47 59 159417 519 626 (300) 742 835 91 


77 
73 


11500 3 (500) 78 223 98 515 57 902 418277 
596 614 720 59 (3000) 813 28 112088 150 682 
118154 207 33 455 87 545 603 68 819 99 979 
160109 48 214 214 65 384 557 81 707 43 927 49368 71 514 747 76 838 859 66 903 32 53 89 
161011 325 64 65 749 905 51 162053 238 368 120010 42 (500) 300 66 99 438 71.89 95 96 
548 81 (500) 85 658.929 163235 645 01 834 642 713 (3000) 881 988 80 181120 536 (5000 622 
971.4641243 310 509 (300) 752 826 983. 86010 122111. 202 541 833 86 123027 311 725 184218 
229 (3000) 305 (1500) 13 (300) 57 469 678 84357 80.510 685 794 923 125021 167 483 (500) 
86 977 166149 233 384 498 664 896 46 2005 (500) 723 48014 69 99 212 22 320 70 523 87 46 56 
97 140 268 499 (3000) 600 82 772 188116 48 723 127163 221 (1500) 380 (500) 503 4 (500) 
366 76 98 (1500) 431 661 99 (300) 701-885 3981 634 933 428028 (1500) 75 152 (3000) 261 99 
169014 232 418 36 530 727 57 (300) (500) 364 (1500) 86 577 657 77 786 (1500) 906 
430151 260 509 624 794 958 90 121173 294 68 429001 (500) 131 212 (300) 88 343 418 85 
472 598 619 91 1492198 (1500) 260 304 623 7672662 831 956 (300) 
799 811 61500 48 123053 (300) 126 44 65 71 130103 (75000) 96 522 60 75 880 92 63 
338 475 (1500) 580 835 81 903 74 124068 260 131044 139 204 7 (3000) 341 83 89 480 692 832 
463 (3000) 74 94 511 17 61 88 617 61 715 820 80 132056 99 136 231-32 322 86 474 (3000) 576 
80 906 49 428028 8 87 183 215 309 544 95 600 639 707 54 852 966 133238 134189 386 667 


45 98 716 79 95 875 904 626108 21 35 423 584 438186 299 523 (500) 733 803 45 931 136113 
677 (500) 122045 113 88 90 290 95 324 650 63 316 437 655 709 815 953 132000 112 10. 255 


129035 550 74 87 625 811 98 940 118094 144 337 49 
7 656 737 809 967 (500) 139202 378 518 776 
180049 51 84 198 215 305 415 55 522 6633 440066 186 452 (3000) 542 87 613 728 64 99 
181029 96 (1500) 235 435 (300) 42 560 711 810903 447096 204 396 488 709 62 880 920 42 
964 182022 160 72 354 419 561 77 611 823 442102 84 225 309 26 40 502 924 62 144006 
(3000) 900 12 26 (300) 183050 119 31 423 66 103 268 498 910 444078 213 399 444 70 707 
622 78 828 184012 44 65 99 502 (300) 9 73 93989 98 445113 320 463 74 515 33 785 938 
636 (1500) 70 713 889 88049 303 423 (800) 37 44085 93 248 428 99 918 41 142000 Bi 152 
71 81 512 (3000) 19 676 756 74 94 806 60 83218 364 422 556 659 (1500) 727 148150 (1500) 
963 186217 466 565 651 812 902 182025 188 90 244 (500) 408 630 763 825 28 86 979 149135 
279 322 459 93 578 (500) 729 95 891 (5000) 91264 (509) 355 401 (300) 542 94 615 703 821 
188115 336 580 684 18097 661 (1500) 733 55 1450004 11 136 204 63.403 78 560 710 835 
990 131211 497°768 69 849 352068 206 75 329 514 
1950010 235 634 797 833 41 (300) 9 9 491283 98 607 766 815 46 (500) 949 71 453007 70 (300) 
420 50 580 698 847 99 192082 173 341 441 9625977 321 91 405 17 33 535 54 927 184128 
503 56-66 764 91 896 (300) 24 947 193194.333| 610 796 (500) 934. 53030 (5000) 40 139 (500) 
603 742 78 853 923 194047 224 93 302 610 8241 88 94 376,416 25 42 50 680 711 456055 
763 972 195156 09 305 512 605 77 737 156000328 87 409 52 62 82467 432010 63 75 170 316 
169 201 7 651 99 765 807 48 67 (300) 16200296 535 677 158216 (300) 50 30 70 458 82 552 
144 303 51 621 31 97 760 198030 102 46 26865 79 94 633 85 763 916 95 159043 307 (500) 
310 687 716 22 25 199017 35 116 38 351 412683 
757 813 73 160343 60 82 500 647 91 481032 90 165 582 
200037 137 84 278 376 438 70 583 625 821630 44 94 737 76 933 68 92 4620 33 14+ (3000) 
951 201247 72 406 79 513 22 79.620 96 858 88 2390 316 798 820 64 463112 90 (500) 310 415 
202048 377 500 (3000) 51 672 732 71 99 843 80039 44 164022 78 180 84 261 84 771 978 
987 203122 205 39 58 500 54 771 (800) 93 828 165051 57 107 58 245 311 92 481 61500) 803 18 
55 76 204161 263 77 449 660 700 51 850 93547 920 48110 (3000) 47 92 25309 602 747 
205076 138 721 81 805 (1500) 39 930 87 95 (1500) 868 (3000) 76 462015 55 117 52 64 82 
206016 29 81 94 200 18 595 721 96 2452061221 97 942 168351 420 98 557 811 968 84 
127 261 464 (3000) 82 613 751 90 871 933445097 99 157 92 401 (500) 56 554 853 97 57 


808 90 128217 831 951 (500) 67 
245 (300) 433 552 607 49 75 715 801 


208037 85 192 207 41 80 371 88 457 712 852] 47021 41 290 521 412 81 96 558 65 683 761 
954 209090 460 (1500) 513 669 915 907 (1500) 70 (300) 79 (1500) 22016 (500) 
210077 107 98 359 649 760 67 (1500) 827 87236 365 542 38 472467 505 601 87 702 856 


915 55 211017 128 268 (3000) 360 413 615 792 (50% ) 12019 166 441 114 647 733 837 124033 
(3000) 849 (3000) 907 (300) 212075 99 105 266 |126 57 491 586 674 78 774 (3000) 123081 135 
81 (500) 316 85 442 50 86 638 751.962 2121170 316 26 438 (300) 66 505 18 646 67 848 
375 720 82 89 (1500) 948 67 (500) 70 24006 176091 457 58 544 72 606 27 62 791 800 38 68 
82 539 649 (3000) 703 (3000) 28 218206 26 61422031 80 602 891 98“ 129257 316 528 828 63 
449 53 611 716 930 246450 85 (1500) 583 632922 32 82901“ 135 261 330 92 60) 772 91 849 

746 805 (3000) 937 212160 69 393 613 72 830 (3000) 
966 246052 86 (1500) 264 457 670 746 8560 186104 25 303 464 (1500) 80 (1500) 660 
219292 709 500) 814 80 914 18046 (500) 54 153 92 
220122 329 84 863 903 41 224153 66 32088 (300) 317 26 61 665 994 182014 (300) 323 
580 623 748 961 222118 80 91 377 (1500) 453|94 553 98 690 907 (500) 45 483072 425 533 
597 609 80 942 223180 228 356 538 64 690 836689 (300) 882 4844068 111.81 347 83 449 59 80 
917 224021 45 107 15 (500) 210 76 375 440 557531 80 82 88 98 891 976 (1500) 485017 12 206 
743 811 21 283408 (300) 531 57 59 (300) 17 378 520 = 880 2 3 — 371 
I. Nachmittags⸗Ziehung. an 0 (200) 


| 69 188011 (3000) 468 500 57 745963 489024 
115 20 305 462 505 66 69 694 98 875 85 103846 187 249 326 444 633 772 803 38 (300) 

140 236 566 601 60 786 2354 437 82 595 (500) 190011 13 30 73 89 265 (10000) 336 467 514 

717 933 4106 89 233 67 310 58 86 (3000) 57282 750 194020 171 96 264 81 91 364 414 (1500) 

655 97 766 863 991 4246 475 560 711 34 52 902 


622 (500) 63 835 61 62 (1500) 940 292010 38 
5187 322 74 81 436 570 627 780 823 919 3001 
12 64 124 217 371 92 830 81 995 2368 407 10 


210 535 37 633 745 74 81 958 193000 54 341 
83 416 65 520 40 688 93 97 194061 268 301 62 
800 (500) 903 8158 97 524 715 951 9007 97 12666 411 513 90 617 700 81 193065 311 85 484 
56 214 369 71 98 484 (1500) 649 820 88 
10012 394 472 538 11051 168 72 313 455 857 


501 625 28 721 829 75 948 498119 85 218 3% 
96 412 (1500) 71 806 89 967 (3000) 84 87 
69 88 924 12139 418 579 (500) 653 920 13056 
116 (500) 91 228 415 41 807 918 83 14000 70 


197091 92 118 366 624 29 742 56 62 889 (1500 
146 56 527 641 71 (500) 761 820 930 48070 209 


901 198092 213 58 331 435 (3000) 615 709 857 

89 92 954 199014 26 28 41 80 82 320 47 464 
399 (3000) 630 (300) 725 16097 242 704 46 944 
12172 217 (800) 356 503 93 756 77 (3000) 862 


524 86 90 617 99 933 (10000) 98 
6 200319 400 504 24 42 615 24 41 50 797 (300) 
75 18087 99 290 393 624 869 948 66 19001 254 52 
84 791 879 ar 
1139 70 227 


929 45 66 2654055 152 (10000) 224 424 61 567 
20177 318 508 663 830 906 2 540 


70 755 832 46 202198 371 465 510 73 664 84 

) 227 54092 864 (300) 919 24 44 72 208044 (1500) 60 

44 63 67 622 88 734 968 22098 375 561 76 120 71 129 229 80 84 92 703 (1500) 57 875 (3900) 

92 895 23092 184 87 (300) 221 325 453 520 666 917 204003 50 62 201 3 41 65 97 505 760 835 

85 918 53 24097 117 504 821 52 25020 38 (500) 1958 203156 252 526 871931 9% 206052 349 
225 62 342 91 582 687 26051 198 215 33 523 
(5000) 30 45 866 22038 65 84 112 44 65 214 59 


406 519 671 78) 202157 522 719 40 861 980 
580 (3000) 645 819 924 67 99 28031 51 90 (500) 


208064 92 145 99 494 589 650 711 76 85 938 
ze 209105 82 263 570 682 723 

100 610 65 819 82 99 29143 255 324 570 628 

733 (300) 83 


210004 38 41 217 389 413 (500) 549 89 (500) 

88 738 91 95 211366 (300) 559 681 (300) 871 981 
30039 140 43 267 335 531 623 740 970 86842060 233 319 660 767 832 49 218204 30 40 

24000 192 327 94 475 559 657 960 84 22100 506 90 454 558 718 880 914 Lato 09 223 591681 

53 694 770 988 33051 121 236 385 95 439 67 

512 653 855 34016 32 106 248 310 625 827 3) 


803 18 41 61 907 67 213092 217 31 334 414 
619 880 909 216031 71 151 254 375 81 452 
35073 205 (300) 385 94 97 (300) 619 55 811 26 (500) 541 702 820 935 (300) 249045 210 60 
14 77 951 (300) 90 36066 282 437 745 828 914402 606 717 22 77 818150 72 294 432 759 813 
27 32112 (300) 66 80 261 425 45 523 622 908941 249219 76 323 83 403 11 (300) 67 76 726 
38165 340 498 580 667 70 746 805 33 900 49028814 23 E 
190 (3000) 210 92 385 95 (500) 463 879 967 70 22254 346 63 426 651 55 69) 737 45 75 
40294 420 61 931 53 41202 300 (500) 69 462908 221162 364 94 531. 662 778 (3000) 956 
(3000) 74 (500) 799 807 34 68 946 48028 171/2%2061 154 (500) 95 298 332 (10000) 63 645 
2 470 700 (800) 928 4225 64 (500) 73: (1500) 228111 336 5+ 411 700 827 52° 224039-54 145 
508 74 99%, 44189 207 S21 473 514 48.602 707| (8000) 67 323 D31 88 80 01 006.4. DB ee 
(300) 877 AT 48058 211 20 395 429 67 336.739" 705019 54 231 303 66 428 600 


748 
203 


2% 2 


_ 


